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Die „ Nachr-Hten" erscheinen
« äglich mit Ausnahme der
Norm - und Feiertage . '/»jähr¬
licher Wonnementsprsis1 Mk.
SOPfg. resp. 1 Mk . 65 Mg.
— Man abonniert bei allen
Pvstanstalten, in Oldenburg i»
Ler Expedition Peterstr . S.
k«^ ,pi-soliao8ll !iiu „ «r . qy,

Inserate finden die wirksamste
Berbrritnrg und »osten prs-
Zeile15 Mg., fürausländiW

20Pfg.
Agenten : Oldmburg

Nnnoncen -Expeditionen von M
Büttner und Ant. Parufsel,
Haarenstraße 5. Delmen»
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren S . Schlotte ». W-Scheller

für Stadt nah Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- nnd Landes - Interessen.

IIS. Oldenburg Dimstaq, dm L4» Mai 1898. XXXii. IahrganZo
Gierzn eine Beilaae.

Der spMiMmnerikanische Krieg.
* Oldenburg, 24 . Mai.

Uns wird aus Berlin geschrieben : „ In der Fixigkeit sind >
die Spanier und Amerikaner sich anscheinend ebenbürtig . Die
beiderseitigen Antillen- Geschwader können nun einmal nicht
Zusammentreffen , obwohl das Operationsfeld jetzt verhältnis¬
mäßig beschränkt ist. Man hat letzthin alle Augenblicke ver¬
nommen , die Schiffe hätten diesen und jenen Hasen angelaufen
und seien nach Uebernahme von Kohlen nicht selten „ mit ver¬
siegelten Ordres" wieder in See gegangen. Eine Zeit lang
wirkte ja der diese Ordres umgebende geheimnisvolleZauber,
aber schließlich läßt er nicht nur nach, sondern schlägt in das
Gegenteil um . in spöttisches Mißtrauen. Die ersten An¬
zeichen dieser Wandlung zeigen sich bereits bei den
Amerikanern . Admiral Sampson würde bittere Worte hören
ob sauer„ Spazierfahrten" im Antillenmeer, wenn er jetzt an
Land sich befände . Aber er ist auch nach dieser Richtung
hin weit vom Schuß und kreuzt unverzagt auf der blauen
Flut umher , gelegentlich ein Kabel durchschneidend, eine Taktik,
welche die Spanier nunmehr in großem Stil anzuwenden
drohen . Alles Ungemach fällt erklärlicherweise auf den im
Weißen Hause zu Washington sitzenden Präsidenten und
„ Generalstabschef" Mc . Kinley. Er ist Menschenkenner genug,
um zu wissen , daß es eines schnellen und nachhaltigen Er¬
folges der amerikanischen Waffen bedarf , wenn fein Nus den
alten Glanz wieder gewinnen soll. Aber wäre es verwunder¬
lich. wenn unter dem Banne der allgemeinen Mißstimmung
auch sein Vertrauen einen Stoß erlitten hätte? . .

Eine Illustration zu diesen Ausführungen geben einige
englische Blätter. So melden die „ Times " aus Newhork
vom 22. Mai : Die Stimmung der Presse ist kerne frohes;
ein Teil beklagt die Unthätigkeit, ein anderer Teil fürchtet,
Mac Kinley sei zur Aktion gedrängt, bevor die Vorbereitungen
vollendet waM. Das Publikum erkennt endlich an , daß
Cerverys Bewegungen einen bestimmten Zweck verfolgen.
Einige Marinesachverständigeglauben, Cervera werde denselben
erreichen . Es heißt, der Präsident, der Kriegssekretär und
die Generale Miles und Merritt können sich nicht einigen
über gewisse Dinge von großer militärischer Wichtigkeit . Was
Kuba betrifft, wird allgemein geglaubt, daß Amerikas Er¬
wartungen bezüglich erheblicher militärischer Unterstützung
durch Maximo Gomez getäuscht würden . Der „ Standard"
meldet aus dem Lager bei Chickamauga : Die Truppen leiden
sehr unter dem Mangel an Fürsorge der Behörden. Das
14. Regiment ist durch Hunger geschwächt und in fast
meuterischer Haltung aus Newhork hier eingetroffen . Die
Vorräte an Nahrungsmitteln sind ungenügend . Jedes Zu¬
sammenwirken der Behörden sehlt.

Ferner liegen noch folgende Meldungen vor:
San Francisco , 23 . Mai . General Otis hat den

Befehl erlassen , daß ein Teil der nach Manila bestimmten
Truppen heute auf der „ City of Peking"

, ein anderer Teil
morgen auf der „ Australia" und der „ City of Sydney " ein¬
geschifft wird. Gegenwärtig sind hier an 12,000 Mann
zusammengezogen.

Key West , 23 . Mai . Der englische Dampfer „ Ardan-
moor" wurde heute unter Führung eines amerikanischen
Flottenoffiziers in den hiesigen Hafen gebracht . Das Schiff
wurde gestern unter dem Verdachte beschlagnahmt , daß es in
den Hafen von Havana einzufahren beabsichtigte . Auf Befehl
des Platzkommandanten ist der Dampfer wieder sreigegebcn
worden . Das Kriegsschiff „ Oregon" ist hier eingetroffen . —
Der Präsident der kubanischen Junta der Provinz Cardenas,
Castro , welcher an Bord des Kanonenboots „ Anapolis" hier
angekommen ist, sagt aus , daß die Aufständischen sich in
gräßlichem Elend befänden . Früher seien Nahrungsmittel
aus den Städten in die Landdistrikte eingeschmuggelt worden.
Dies sei jetzt unmöglich , da die Bewohner der Städte selbst
Hunger litten.

Madrid , 23 . Mai . Die spanische Regierung wird
die Zollfreiheit für die Einfuhr aller Lebensmittel erklären.
Blanco emvfiehlt die Ahfendung von Lebensmitteln nicht,
weil sie sofort nötig sind , sondern weil die mögliche Unter¬
brechung der Verbindung das rechtzeitige Eintreffenverhindern
könne . Die Regierung bestimmte zu diesem Zwecke acht
transatlantischeSchiffe. In Gibraltar gehen Gerüchte , daß
eine Expedition von 7000 Mann mit Feldbatterien vorbe¬
reitet werde , um im Kriegsfälle Tanger zu besetzen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

--- Die Einsegnung des Kronprinzen Wilhelm
und des Prinzen Eitel Friedrich fand am Sonntag

Mittag in der Friedenskirche zu Potsdam im Beisein des
Kaisers , der Kaiserin und der Kaiserin Friedrich , sowie der
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses und
fürstlicher Häuser statt . Die Allerhöchsten Herrschaften hatten
zunächst das Grab des Kaisers Friedrich besucht und traten
daun unter Glockengeläut und Orgelklang in feierlichem
Zuge in das herrlich geschmückte Gotteshaus ein- Nach dem
Gesänge des Domchors und der Gemeinde hielt der General-
superintendent Dryander die Konfirmationsredeüber das
Wort des Römerbriefes „ Ich schäme mich des Evangelii
von Christo nicht .

" Er gedachte darin des Kaisers Wilhelm
und Kaisers Friedrich als Vorbilder für die Prinzen. Nach
einem weiteren Vortrage des Domchors verlasen die beiden
Prinzen stehend und der Versammlung zugewendet jeder sein
felbstverfaßtes Glaubenkeimtnis ; zuerst der Kronprinz , an¬
schließend an den Bibelspruch : „ Thue mir kund den Weg,
darauf ich gehen soll .

" Er faßte sein Gelübde dahin zu¬
sammen , er wolle sich als lebendiges Glied der evangelischen
Kirche erweisen und der Erste sein, der seinem Könige und
seinem Vaterlands bis zum letzten Blutstropfen
zu dienen entschlossen sei. Dann sprach Prinz Eitel Friedrich,
welcher den Spruch gewählt hatte : „ Gieb mir , mein Sohn,
Dein Herz und laß meinen Augen Deine Wege Wohlgefallen .

"
Beide Prinzen sprachen mit weithin vernehmlicher Stimme.
Es folgte nun der eigentliche Einsegnungsakt. Gemeinde¬
gesang , Gebet , Segen und Gesang des Domchors beschlossen
die Feier. Die Prinzen reichten dem Generalsupsrintendcnten
die Hand und wurden von den Majestäten unter Küssen be¬
glückwünscht . Der Kaiser dankte dem v . Dryander und über¬
reichte ihm das Komthurkrcuz des Königl. Hausordens von
Hohenzollern. Unter Orgelklang und Glockengeläut verließen
die allerhöchsten Herrschaften die Kirche, um nochmals das
Mausoleum Kaiser Friedrichs aufzusmhen . Später fand im
Potsdamer Stadtschloß eine größere Tafel statt, an welcher
sämtliche zur Einsegnung Geladenen teilnahmen.

— Der Kreuzer „ Gefion " ist am 21 . Mai in
Kiautschou angekommen . Der Kreuzer „ Arcona" ist am
21 . Mai von Kiautschou nach Nagasaki in See gegangen.

— Zwei Schulsregatten , voraussichtlich „ Stosch"
und „ Moltks"

, gehen in diesem Jahre nach Westindien.
„ Moltke" tritt bereits Anfang August die Ausreise an und
soll gleichzeitig den Schutz der deutschen Interessen in Mittel¬
amerika übernehmen.

— Die Annahme der Militärstrafprozeßordnung
mit den dazu gehörigen Gesetzen ist im Bundcsrat, wie die
„ Augsb. Abendztg .

" hört , nicht einstimmig erfolgt. Zwei
Bundesstaaten stimmten gegen den Entwurf, nämlich Bayern
und Braunschweig ; beide offenbar aus ganz entgegengesetzten
Gründen: Bayern, weil ihm diese Reform nicht weit genug,
Braunschweig , weil sie ihm zu weit geht.

— Der Bundesrat hat beschlossen, für die frei werdende
Stellung eines Reichsgerichtsrats den Centrumsabg.
Vr . Spahn , zweiten Vizepräsidenten des vergangenen Reichs¬
tages, bisher Kammergerichtsrat in Berlin, vorzuschlagen.

— Am Sonntag Mittag erfolgte in Metz unter zahl¬
reicher Beteiligung des Publikums die feierliche Enthüllung
des von der Vereinigung zur Schmückung der Kriegsgräber
errichteten Denkmals auf dem Massengrabs. Der
Vorsitzende der Vereinigung hielt eine Ansprache , worauf die
Niederlegung von Kränzen erfolgte . Choräle, die der
Mannergesangvereinvortrug , eröffnten und schlossen die ein¬
fache Feier, zu der eine Anzahl Vereine von Metz und Um¬
gegend erschienen waren.

— Der niederländische „Staats -Courani" enthält eineVer¬
ordnung der niederländischen Minister des Innern
und der Finanzen vom 9 . d. Mts ., in welcher dis Bestimmungen
über die Ein - und Durchfuhr von Einhufern re. aus
England — unter Aufhebung der bisher ergangenen einzelnen
Verordnungen vom 19 ./23. Oktober , 2 ./3 . November und
18 ./23 . Dezember v. Js . — einheitlich zusammengefaßt sind . Die
neue Verordnung enthält den Zusatz , daß die unter Vorsichts¬
maßregeln zu befördernden Tiers „nach Wahl des Jnterefsenten
entweder am Ankunftsort oder am Ort ihrer Bestimmung " der
Malleine- Einspritzung unterworfen werden . Ferner bestimmt die
neue Verordnung unter Nr. 2, daß dis Beobachtungs - resp.
Absperrungssrist „durch den Distrikts -Tierarzt auf höchstens"
3 Monate festgesetzt werden kann.

— Die neue Armee - Rang - und Quartierliste ist am
Montag erschienen. Seit der Veröffentlichung der vorigen Liste
sind ernannt worden : 6 Generale der Infanterie, 1 General der
Kavallerie , 21 Generalleutnants, 44 Generalmajors, 77 Obersten,
78 Oberstleutnants, 2S3 Majors, 421 Hauptleute , 466 .Premier¬
leutnants und 941 Sekondeleutnants.

— lieber denSaatenstand in Preußen um die Mitte
Mai 1898 veröffentlicht dis „Statist. Korr ." eine Zusammenstellung,
wobei Nr. 1 die Erwartung einer sehr guten , Nr. 2 einer guten,
Nr . 3 einer mittleren , Nr. 4 einer geringen , Nr. S einer sehr ge¬
ringen Ernte bezeichnet. Danach hat sich um die Mitte Mai gegen
den Vormonat der Stand des Winterweizens von 2 .3 auf 2,2,

des Wintsrspelz von 2,4 auf 2,0, des Klee von 2,3 auf 2,1 und
der Wiesen von 2,5 auf 2,3 verschlechtert. Der Stand des Winter¬
roggens ist wie im Vormonat 2,3 geblieben . Ein Vergleich mit
dem Vormonat ist nicht angegeben bei Sommerweizen , der Mitte
Mai 2,5 stand , Sommerroggenstand 2,7, Sommergerste 2,5, Hafer
2,5, Erbsen 2,6. Ueber den Stand der Kartoffeln fehlt jede Angabe.

— Finauzministerv . Miquel leidet zur Zeit an einer
scharfen Halsentzündung, deren Heilung nach ärztlichem
Ausspruche etwa eine Woche in Anspruch nehmen dürste.
Der Minister hat alle Konferenzen mit den Räten und alle
Empfänge abgelehnt . Sein Hausarzt hat ihm in Bezug
auf das Sprechen unbedingte Schonung anserlegt . Nach
anderer Lesart ist Minister v . Miquel von einem „ neu ent¬
standenen Kehlkopfleiden " befallen.

— Das angesehene Genueser Blatt „ Caffaro" bringt
einen scharfen Artikel gegen die deutsche Schutzzoll¬
politik, die , obgleich uns noch fünf Jahre vom Verfall des
Handelsvertrages trennen , für Italien schwere Gefahren in
sich berge . Das Blatt verweist aus die angeblich in Deutsch¬
land zunehmende Agitation gegen italienische Wein- und
Fruchteinsuhr und ermahnt die italienische Regierung, auf
der Hut zu sein und sich nicht überrumpeln zu lassen.
Italien dürfe einen so rötlichen Schlag gegen den Export
nicht dulden , sondern müsse sich eventuell auf energische
Repressalien hinsichtlich der Einfuhr von Bier, Chemikalien,
Webestoffen , Möbelstoffen, Uhren , Maschinen , Gold- und
Silberwaren, Klavieren , Spielwaren usw . vorbereiten.

— Der Zentralverband deutscher Industrieller hat den
Antrag des Vereins deutscher Fahrradfabrikanten aus Er¬
höhung des Zolles für Fahrräder bei den zuständigen
Behörden unterstützt und einen Zoll von 10 Prozent des
Wertes als angemessen bezeichnet.

Ausland.
Frankreich.

Der neue Zolaprozeß nahm gestern den angekündigten
Verlauf. Gleich zu Beginn der Verhandlung vor dem
Versailler Schwurgerichtstellte Labori Bcschlußanträge . welche
dahin gingen , den Gerichtshof von Versailles für nicht zu¬
ständig zu erklären, da das Vergehen in Paris begangen
worden sei. Der Gerichtshof lehnte die Anträge Laboris ab
und erklärte sich für zuständig . Labori beantragte hierauf,
die Zuständigkeitsfrageder Entscheidung des Kassationshoses
zu unterbreiten . Der Gerichtshof beschloß Vertagung der
Verhandlung, bis der Kassationshof über die Zuständigkeits¬
frage entschieden haben wird . Die Sitzung wurde aufgehoben.
Einige Rufe „ Nieder mit Zola " wurden sofort unterdrückt.
Zola verließ mit seinen Freunden das Gerichtsgebäude . Als
er in einem Motorwagen davonfuhr, stürmte die Menge
unter den Rufen „ Nieder mit Zola " hinter dem Wagen her;
Gendarmerie und Polizei mußten den Wagen Zolas be¬
schützen.

Am Vorabend des neuen Zolaprozesses veröffentlichte
die Brüsseler „ Reform" einen sensationellen Brief des
Italieners Grafen Casella . Derselbe betrifft eine Unter¬
redung des Grafen Cajela vom 17. Februar d. I . mit dem
italienischen Militärbevollmächtigten in Paris , Panizzardi.
Panizzardierklärt, Oberst v. Schwartzkoppen habe ihm gegen¬
über ausdrücklich den Grafen Walsin-Esterhazy als Urheber
des Schriftstückes bezeichnet , auf das hin Dreysus verurteilt
sei. Panizzardi habe sich bereit erklärt, den Skandal'
schonungslos zu enthüllen, falls Oberst v . Schwartzkoppen
damit einverstanden sei. Panizzardi bestätigt weiter , daß
Oberst v . Schwartzkoppen auch noch nach der Verurteilung
Dreysus' im Dezember 1896 weitere Dokumente von Esterhazy
erhalten habe.

— Die Stichwahlen der Deputiertenkammer
haben am Sonntag . stattgesunden . Soweit sich das Er¬
gebnis übersehen läßt, wird an der früheren Zusammensetzung
der Kammer sich nicht allzuviel ändern . Der Verlust der
Regierungsrepublikaneran die Monarchisten einerseits und
an die vereinigten Radikalen und Sozialdemokratenanderer¬
seits ist nicht sehr erheblich . Msline wird daher nach wie
vor über eine leidliche Mehrheit verfügen.

Bis Montag Nachmittag war das Ergebnis von 177 unter
insgesamt 180 Stichwahlen bekannt . Danach sind gewählt 66
Republikaner , fortschrittliche Liberale und Ralliierte, 61 Radikals
38 Sozialisten , 10 Monarchisten . Die Republikaner und Ralliierte»,
verlieren 30 Sitze und gewinnen 14 ; da sie beim ersten Wahl¬
gange 10 Mandats gewonnen haben , beträgt ihre Einbuße nur
6 Sitze . Die Radikalen haben 18 Sitze verloren und 20 ge¬
wonnen , die Sozialisten verlieren 9, gewinnen dagegen 6 Mandate,
die Monarchisten haben einen Gewinn von 10 gegenüber einem
Verlust von 3 Sitzen . Danach wird sich dieneue Deputierten-
kammer wie folgt zusammenjstzen : 254 Republikaner , 104 Radi¬
kale, 74 sozialistische Radikale , 57 Sozialisten, 88 Ralliierte, 44
Reaktionäre und 10 Nationalisten.



Belgien.
— Neuwahlen zur Kammer haben am Sonntag statt-

ßefunden . Es handelte sich um die verfassungsmäßig jedes zweite
Jahr vorzunehmenden Ergänzungswahlen für eine Hälfte der
Mandate. Gewählt wurde nur in den Provinzen Osiflandern,
Hennegau , Lüttich , Limburg . Unter diesen Provinzen befinden sich
die beiden industriellen Centren des Landes , der Hennegau mit
seinen gewaltigen Bergwerksdistrikten (Mons, Charleroi ) und
Lüttich , wo hauptsächlich dis Textilindustrie blüht (Lerviers). So
Wird es erklärlich, daß von den 29 der bisherigen Kammer ange¬
hörenden sozialdemokratischen Abgeordneten sich nicht weniger als
28 einer Neuwahl zu unterziehen hatten. Von den 11 Liberalen
schieden 8 aus, von den 112 Klerikalen 39.

Die Wahlen für die ausscheidenden Mitglieder vollzogen sich
in vollkommener Ruhe. In Gent und Alost wurden mit starker
Mehrheit dis Katholiken , in Charleroi und Mons die Sozialisten
wiedergewählt . In Huy wurden vereinigte Liberale und Sozialisten
gewählt . In Lüttich, Verviers, Thuin, Soignies und Varemms
findet Stichwahl zwischen Katholiken und Sozialisten, in Tournai
und Ath zwischen Katholiken und Liberalen statt . Die Minister
Begerem , de Bruyn und de Smet de Naher sind wiedergewählt
worden.

Großbritannien.
Gladstones Leiche wird am Mittwoch von Hawarden

nach London übergeführt, wo sie Donnerstag und Freitag in
der Westminsterhalle aufgebabrt wird. Sonnabend ' findet
ihre feierliche Beisetzung in der Westminsterabtei statt . Glad¬
stones Familie erteilte die Zustimmung zum Staatsbegräbnisse
nur unter der Bedingung, daß Frau Gladstone eines Tages
neben ihrem Gatten ihre Ruhestätte finde, da Gladstone dies
in seinem Testament vorgeschrieben . Die Negierung genehmigte
diese Bedingung. In seinem Testamente drückte Gladstone
den Wunsch aus , sein Begräbnis solle so einfach wie möglich
sein, und der Grabstein keine lobende Inschrift erhalten.

— Die „ Times " melden aus Peking : Die Russisch-
Chinesische Bank Unterzeichnete den Kontrakt betreffend den
Bau einer Eisenbahn von Tsing - ting nach Tai - juen,
welche durch kaiserliches Dekret genehmigt ist . Russische
Ingenieure werden die Eisenbahn bauen. Der französische
und der belgische Gesandte unterhandeln wegen Beschaffung
der Geldmittel zum Bau einer Hauptlinie von Tsing-ting
nach Hankow, welche Peking mit dem Jang -tse-kiang verbinden
soll . Anscheinend hat sich England über die russische Notifi¬
kation beruhigt, nach welcher Ausländer nicht ohne einen vom
russischen Konsul visierten Paß in Talienwan landen dürfen.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer mir «-xttlsond-njiiichni versehenen Origi- albrrichts
ig '" >r mir x-nc-u-r Qu -L-nunuabe gsSatt -r. Mitteilungen und Berich e

über lokale Borkommniffe sind der Redaktion stets uiidrommer.

Oldenburg , 24 . Mai.
* Ernennungen. S . K . H. derGroßherzog hat mit

dem 1 . Juni d . I . den wissenschaftlichen Hilfslehrervr . Wagner zum wissenschaftlichen Hilfslehrer an dem
Gymnasium in Birkenfeld, und den mit der Verwaltung der
Kassengehilfen-Stelle beim Steueramte Jever beauftragten
Steueraufseher Weltzien zum Kassengehilfendaselbst ernannt.

6 Se . Exzellenz, der kommandierendeGeneral
des L.O. Mrmee- Corps , General der Infanterie von
Seebeck aus Hannover , trifft heute abend mit seinem
Stabe zur Besichtigung der Truppenteile der hiesigen
Garnison hier ein . Morgen vormittag werden das erste
und zweite Bataillon des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr. 91 auf der Alexanderhausheide dem kom¬
mandierenden General vorgcstellt. Das dritte Bataillon ist
heute Vormittag dem Brigade -Kommandeur, General -Major
von Fetter vsrgestellt worden. Morgen wird Parade des
ganzen Regiments vor dem Korps -Kommandeur stattfinden.
Am Donnerstag vormittag besichtigt der kommandierende
General die erste Abteilung des 2 . Hannoverschen Feld-
Artillerie - Regiments Nr. 26 und die erste und fünfte
Schwadron des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr. 19
aus dem Korsorsberge bei Wardenburg . Dieser Vorstellung
wohnen bei der Generalleutnant von der Mülbe,
Kommandeur der 19 . Infanterie -Division, der General -Major
Gras von Lüttichau . Kommandeur der 19 . Kavallerie-
Brigade und der Kommandeur der 10 . Feld - Artillene-
Vrigade , General -Major von Gericke, aus Hannover , sowie
die Kommandeure der vorgenannten Regimenter Oberst von
Nirrnheim aus Verden und Oberstleutnant Freiherr von
Sa lis von hier. Letzterer besichtigt die 2 ., 3 . und 4.
Schwadron seines Regiments morgen Vormittag auf dem
Korsorsberge. Der Korps -Kommandeur verläßt am Donners¬
tag nachmittag wieder um'ere Stadt.

* Eins Ueberficht über die Winter -Spielzeit
des Berliner Belle - Alliance - Theaters unter der
Direktion des Herrn Georg Droescher entnehmen wir
folgende Daten . In der Zeit vom 10. Novbr . 1897 bis
18. Mai 1898 gelangten im ganzen in 186 Abend - und 35
Nachmittags - Vorstellungen 33 Stücke zur Aufführung . Dar¬
unter befanden sich 9 Novitäten , von denen genannt seien:
„ Im Dienst"

, Schauspiel, nach dem Russischen , von Sumbatow,
von Zabel ; „ Kaiser und Galiläer " von Ibsen ; „ Die Herrin
ihrer Hand " von Wildenbruch" und „ Die Aermsten" von
A. Delmar . Die größte Zahl von Aufführungen während
der ganzen Spielzeit fand Ibsens „ Kaiser und Galiläer ",
nämlich 22 . Ihm reihen sich an : „ Kean" 16 Mal, „Der
Bräutigam auf Probe " von Schefranek 14 Mal, „ Pension
Schüller " von Baufs 13 Mal, „ Im Dienst" 10 Mal, „Die
Brautfahrt " von Gustav Freytag 10 Mal usw . Bei 19 der
aufgeführten 33 Stücke führte Herr Droescher selbst die Regie.
Diese Uebersicht , wie auch die kritischen Urteile, die wir des
öfteren aufführten , beweisen , daß Herr Droescher mit Eifer
und Erfolg bemüht ist , seiner Bühne Beachtung und Aner¬
kennung zu verschaffen . Es ist ihm das während des ersten
Winters seiner Direktionsthätigkeit in hohem Maße gelungen
und wir hoffen, daß Glück und Erfolg ihm auch fernerhin
treu bleiben.

-w Dev kleine groffherzogliche Park an der
Ofenerstraße neben der Artilleriekaserne ist nun so weit mit
gangbaren Pfaden und Bänken zum Ansuchen hergerichtet,
daß er. wie wir hören, am Psingsttage dem Publikum

sl zum Besuchgeöffnet werden kann . Wie uns mitgeteilt
Z wurde, sollen auch diese Anlagen, wie der Schloßgarten , mit
« Eintreten der Dunkelheit jeden Abend geschlossen werden,
s worauf wir liebendePärchen besondersaufmerksam zu machen
s nicht verfehlen wollen, damit sie sichnicht in ihrer glücklichen'

Weltvergessenheit selber vergessen . Denn die hohe eiserne
Einfriedigung ist nicht so leicht zu überklettern, wie früher
die niedrige hölzerne.

* Herr MbsrL Blumenreich ist während des Sommers
als Schauspieler und Regisseur von Herrn Droescher für seine
Berliner Bühne engagiert worden. Herr Blumenreich trat
zum ersten Mal als Blumenhändler Balte in der neuen
Posse „ Wein, Weib und Gesang" auf und fand beim Publikum
wie der Kritik Beifall und Lob.

* Der Olderiburgische Beamten -Wsrein hält am
Mittwoch, den 25 . Mai , abends 8 Vs Uhr, in Eilers'
Restaurant seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab. Auf der Tagesordnung derselben ist neben den satzungs¬
gemäß zu erledigenden Geschäften , Entgegennahme des Ge¬
schäftsberichtes, Abnahme der Jahresrechnung , Vornahme von
Ersatzwahlen, aus mehrseitige Anregung eine Besprechung der
Verhältnisse der Beamten hier und in Preußen , insbesondere
der Besoldungsfrage , gesetzt worden, welche durch einen Bericht
eingeleitet wird. Durch die im Reiche und in Preußen vor
Jahresfrist in der Hauptsache zum Abschluß gebrachte Auf¬
besserung der Beamtcngehälter und Witwen- und Waisen¬
pensionen ist auch hier die Besoldungsfrage wieder besonders
brennend geworden, und in den Beamtenkreisen bilden die
großen Unterschiede , wie erklärlich , den Gegenstand lebhafter
Erörterungen.

* Herr OSerarntsrichLer Bergmann , der Kandidat
der freisinnigen Parteien im 1 . oldenburgischen Wahlkreise,
begiebt sich in diesen Tagen nach dem Fürstentum Lübeck,
um sich dort am 25 . Mai in Eutin , am 26 . Mai in
Ahrensbök und am 27 . Mai in Schwartau seinen Wählern
vorznstellen und sein Programm darzulegcn.
M * Kirchliche Nachrichten . Am Himmelfahrtstage, den
19 . Mai d . Js ., ist der Pf. Brunken durch Geh . K.-R.
Namsauer unter Assistenz der Pfarrer vr . Harms von Wüppels
und Schmidt von Pakens in das Pfarramt zu Sr . Joost einge¬
führt worden . — Bei der Pfarrerwahl, die am 22. Mai d . Js.
unter Leitung des Geh . K -R . Namsauer in Atens abgehalten
ist, sind 172 Stimmen abgegeben , von denen Pf. Schwarting
in Sengwarden 146, Pf. Marcus in Seefeld 23 und Pf. Rodiek
in Neucnbrok 3 erhielt , sodaß der erstgenannte als mit hin¬
reichender Mehrheitals gewählt bezeichnet werden konnte. Die Zahl
der Stimmberechtigten war 572.

* Die Wählerlisten liegen nur noch bis zum Don¬
nerstag , 26 . d . M. einschließlich — in der Stadt Olden¬
burg im Rathause , im Lande in den näher bezeichnet «!
Lokalen — zu jedermanns Einsicht öffentlich aus . Wir
weisen die Wähler ganz besonders darauf hin, daß nur der¬
jenige zur Ausübung seines Wahlrechts berechtigt ist , dessen
Name in den Listen verzeichnetist. Versäume daher niemand,
sich rechtzeitig hiervon zu überzeugen.

-K Beim Coupiere » der Fahrkarte » während der
Fahrt wurde vorgestern der Schaffner St . erheblich an den
Beinen verletzt . Derselbe stand in der offenen Thür aus dem
Trittbrett eines Eisenbahn-Wagens , als die Thür durch eine
Weichenhandhabe Angeschlagen und St . in das Coupe ge¬
schleudert wurde. Dabei wurden ihm die Beine erheblich
verletzt , so daß er mittelst Korbes transportiert werden
mußte . Am selben Tage ist auch noch ein anderer Schaffner
an derselben Stelle in gleicher Weise , wenn auch nicht so
erheblich verletzt worden. Eine an einer Weiche befindliche
Signallaterne vor der Huntebrücke, welche nahe dem Geleise
steht , soll die Ursache des Unfalls sein.

* Durch einen lauten Knall , welchem eins dichte
Wolke von Feuer , Sand und Kohlen re. folgte, wurden am
Sonntag morgen gegen 7 Uhr die Anwohner und Passanten
des Bahnüberganges am Stau erschreckt. Hier hatte auf
der Nangiermaschir.e „ Knrtz " eine Explosion stattgefunden.
Glücklicherweise waren Führer und Heizer abaestiegen und
mit Arbeiten, als Oelcn re. an der Maschine beschäftigt,
sonst wären dieselben wohl unrettbar verloren gewesen , da
das Feuer , wie Augenzeugen berichten , an 100 Meter weit
gepflogen sein soll.

71 Obst- und Gartenbauverein. Am Sonntag unter¬
nahm der Verein seinen ersten, von herrlichem Wetter begünstigten
Sommrrausslug und zwar nach Rastede . Leider war die Beteiligung
an demselben (wohl infolge des in Oldenburg stattfindenden Trab¬
rennens ) eine verhältnismäßig schwache. Nach bei Herrn Hos-
gärtner Habekost auf dessen freundliche Einladung eingenommenem
Kaffee schritt man zur Besichtigung der großherzoglichen Garten¬
anlagen, sowohl der Warmbeete und der sonstigen im Freien be¬
findlichen Kulturen, der Gewächshäuser mit ihren von Marschal
Niel - und Reine Marie Henriette -Rosen überzogenen Fenstern und
ihren mit einer unendlichen Auswahl von Pflanzen gefüllten
Räumen, als auch des großen Obst - und Gemüsegartens, der
infolge Anpflanzung vieler junger kräftiger Obstbäums ein ganz
anderes Bild bot als früher . Von hier ging es nach den An¬
lagen hinter dem Schlosse, die z. Z . in Arbeit sind und die noch
der Hand des Gärtners bedürfen , um in gewohnter Pracht sich
präsentieren zu können . Ein Hauptzweck des Ausfluges war auch
der Besuch der gärtnerischen Anlagen des Herrn Kunst- und
Handelsgärtners Kraatz , der in diesem Jahre auf ein zehnjähriges
Bestehen seines Geschäfts zurückblickt. Auch hier wurden die ver¬
schiedenen Anpflanzungen , dis Samenbeete , die Warmkästen , dis
Gewächshäuser einer eingehenden Besichtigung , die viel des
Interessanten bot , unterzogen . Wenn man bedenkt, daß das
Geschäft erst eine verhältnismäßigkurze Spanne Zeit besteht, und
sieht, welche Ausdehnungdasselbe schon gewonnen hat, dann muß
man sich sagen , daß dies nur mit äußerster Energie , unermüdlicher
Arbeit und gediegener Sachkenntnis fertiggebracht werden konnte.
Ein kurzer Gang brachte die Ausflügler dann nach dem gastlichen
Lokale des Herrn Niemann . Im Garten waren einige Tische
reserviert worden , die von Herrn Kraatz in sinniger Weise mit
Blumen in prächtigen Vasen geschmückt waren. Hier wurde nach
dem stundenlangen UmherwandernRast gemacht und damit der
Schluß des sehr lohnenden Ausfluges hsrbeigeführt . Der nächste
Ausflug wird nach Huntlosen und dem Döhler Wehe gemacht
werden und voraussichtlich am 19 . Juni stattfinden.* Im Unterhaltnugsteil miseres Blattes werden
wir jetzt , nach Beendigung des Romans „ Ihr Sieg"

, zur

Abwechslung einige kleinere Erzählungen zum Abdruckbringe».
Ihnen wird sich dann der Roman M. zur Megedes „ Aus
der Geselschaft" anschließen, eine außergewöhnlichspannend
und interessant geschriebene Schilderung aus dem Leben und
Treiben der Gegenwart.

r. Der hundertjährige Geburtstag des Kurz-
schriftmeifters Wilhelm Stolze , der in diesen
Tagen in allen Gegenden des deutschen Sprachgebietes,
wo Stenographen wohnen, festlich begangen wird, gab auch
den hiesigen Verehrern des großen Meisters Veranlassung
zu Festveranstaltungen. Außer einer Feier des kürzlich ge¬
gründeten Stenographenvereins Stolze-Schrey, die aus einen
engerenKreis beschränkt blieb, fand von seilendes „ Deutschen
Slenographenvereins Oldenburg " ein größerer Festkommers
statt, der, von Mitgliedern und zahlreichen Gästen besucht , in
der besten Weste verlief.

* Die Mückvsrsichernngen, die auf die Broker Bark
„ Lina "

, Kapitän Ummen, in London abgeschlossen wurden,
sind auf 75 Prozent gestiegen.

* Die Dampfschiffsfahrten im direkten Personen¬
verkehr von den ostfriesischen Häsen nach den Nordsee-büdern Norderney , Imst , Borkum , Langeoog , Spiekeroog und
Wangeroog finden in diesem Jahrs wie folgt statt : 1 ) Verkehr
mit Norderney: von Norddeich fahren die Dampfer während des
ganzen Jahres , 2 ) Verkehr mit Juist : von Norddeich vom 14. Juni
ab , 3) Verkehr mit Borkum : von Leer vom 1 . Juni ab, von
Emden vom 2 . Juni ab , 4) Verkehr mit Langeoog : von Benser-
siel (Esens ) vom 1 . Juni ab , 5) Verkehr mit Spiekeroog und
Wangeroog : von Carolinensiel vom 19. Juni ab.

* Die am diesjährigenOsterfeste abgehattene Kirchen¬
kollekte für das Elisabeth -Stift in Oldenburg hat einen Reinertrag
von 1214.37 Mk . erbracht.

-K Dev kleine Flüchtling, von demwir gestern be¬
richteten, ist noch nicht wieder aufgefunden. Da derselbe sich
schon am Sonntag Vormittag entfernt hat , und alles Suchen
nach ihm bis jetzt vergebens war, so befürchtendie geängstigten
Eltern , daß dem Kinde ein Unglück zugestoßen ist. Der
Knabe ist noch nicht 3 Jahre alt und trug noch ein Kleid.
Hoffentlich ist das Kind irgendwo aufgegriffen.

K Aebsrfahven wurde auf der Strecke Oldenburg-
Brake am Sonntag ein Ochse . Am Zuge ist nichts be¬
schädigt, nur der Ochse mußte sein Leben lassen.

* Das nächste Radwettfahren ans - er Holz-
rennbah» bei der Klosterbrnuerei findet bekanntlich
am 5. Juni statt. Es sind folgende Rennen ausgeschrieben:

1 . Erstfahren . 1600 m. 3 Ehrenpreise i. W . v . 30, 20,
10 Mk . Offen für Hsrrenfahrer, welche noch keinen Preis bei
öffentlichen Bahnwettfahren erhalten haben.

2. Mehrsitzer- Vorgabefahren . 3200 m. 3 Ehrenpreise
i . W . v. 80 , 50 , 30 Mk . Offen für alle Hsrrenfahrer.

3 . Bezirksfahren . 1600 in. 3 Ehrenpr. i . W. v . 30»
20, 10 Mk . Offen für Mitglieder des Bezirks 4 Oldenburg.

4 . Niederrad - Vorgabefahren . 2400 m. 3 Eyrenpr.
i. W . v . 60 , 40, 20 Mk . Offen für alle Herrenfahrsr.

5 . 25 Irm -Fahrsn mit eigenen Schrittmachern . 1 . Preis:
Ehrenpreis S . Hoheit des Herzogs Georg Ludwig von Oldenburg,
2 ., 3 . und 4 . Preis i . W. v . 50, 30, 20 Mk . Offen für alle
Herrenfahrer.

/ k Das Grundstück des verstorbene » Obev-
Landgerichtspräsidenten Becker am Markte, neben der
Restauration „ Doornkaatbräu "

, steht zum Verkaufe. Hinter
den beiden Häusern befindet sich ein großer Garten , der sich
längs der sog . Hausbäke erstreckt . Wie wir hören, beabsichtigt
die Doornkaatsche Brauerei diesen Garten zu erwerben,
um in demselben , in Verbindung mit der Restauration , eine
Sommerwirtschaft einzurichten, wozu sich der Garten durch
seine geschützte schöne Lage ungemein eignet.

* Der Fischdampfer „Helgoland", der bekanntlich für
dis Zwecke der Nordpolar - Expedition aufs Sesbecks Werft
in Bremerhaven , einem Umbau unterzogen ist, präsentiert sich
jetzt in schmuckem, Weißen Gewände. An Deck hat er mittschiffs
und hinten mehrere Aufbauten erhalten , in denen dis Kajüten für
die Teilnehmer uniergebracht sind. Der Dampfer wird wahr¬
scheinlich heute seine Polarreise antreten.

T Ohmstede , 23. Mai . Am gestrigen Sonntags beging
der hiesigeTurnverein im neu dekorierten Saale des Herrn
Künnemann ( „Müggenkrug ") sein zweites Stiftungsfest. Außer
einem zahlreichen Publikum aus dem Orte hatten sich auch ver¬
schiedene auswärtige Turner eingefunden . Das Schauturnen, das
programmmäßigum 7 Uhr beginnen sollte, nahm erst später seinen
Anfang , da ein großer Teil der Zuschauer sich erst mit Beginn
der Dunkelheit einstellte . Nach Aufstellung der Turner im Saale
und nach Vortrag eines flotten Turnerliedes begrüßte der Sprecher
des Vereins die Erschienenen und gab einen Ueberblick über dis
Entwicklung des Vereins . Den Anfang des Schauturnens bildeten
Aufmarsch und Freiübungenund zwar wurden nach dem Takte der
Musik verschiedene Gruppen von Stabübungen vorgsführt. Diese
sowohl als auch die nachfolgenden , zum Teil recht schwierigen
Uebungen am Reck und Schwebereck wurden exakt ausgeführt und
ernteten den wohlverdienten Beifall der Gäste . Der Verein zeigte
wieder , daß in ihm reges Leben und Streben herrscht, und daß er
trotz der kurzen Zeit seines Bestehens schon Treffliches zu leisten
vermag . Ein Mitglied des Osternburger Turnvereins brachte dies
auch zum Ausdruck und ließ dis Worte der Anerkennung ausklingen
in ein lebhaft aufgsnommenes Hoch auf den festgebenden Verein.
Möge der Verein so weiter arbeiten , auf daß er auch ferner bleibe
ein blühender Zweig am großen Baum der deutschen Turnerschaft!
Gut Heil ! — Der in diesem Winter wieder ins Leben gerufene
Gustav Adolf - Zweigverein für die Gemeinde Ohmstede
hält am nächsten Mittwoch , den 25. Mai, im „ Müggenkrugs"
Hierselbst die erste Generalversammlungab, in welcher der Jahres¬
und Rechnungsbericht vorgelegt werden sollen.

f Donnerschwee, 23 . Mai. Die durch das Rennen
am Sonntag verursachten Flurschäden wurden heute Nach¬
mittag von einer dazu eingesetzten Kommission taxiert und
ausbezahlt . Das kontante Vorgehen des Renn -Komitees in
dieser Beziehung verdient alle Anerkennung. Mit dem
Abbruch der Bauten auf dem Exerzierplätze Hierselbst ist
bereits begonnen worden. Es verlautet , daß der Renn¬
verein einen eigenen Rennplatz anzukaufen beabsichtigt,
was hierorts sehr bedauert werden würde, da das Rennen
Hierselbst den hiesigen Geschäftsleuten erhebliche Einnahmen
bringt.

<-) Brake , 23 . Mai. In der auf gestern Nachmittag



«ach dem Men Schütz-nhofe einberufenen, von ca . 20 Mit¬
gliedern besuchten Generalversammlung des Klippkanner
Bürgerklubs wurde beschlossen , statt des für den zweiten
Pstngsttag in Aussicht genommenen Pfingstballes in nächster
Zeit einen gemeinschaftlichen Ausflug per Dampfer nach
Bremen zu unternehmen. Die Abfahrt soll von der Kaje
oder bei Hochwasser vom Pier erfolgen. — An den Pier
legre heute morgen der zur Oldenburg-Portugiesischen
Dampfschiffsreederei gehörige Dampfer „ Coimbra " . Der¬
selbe brachte von Lissabon Kork und Salz an , von denen
das letztere hier gelöscht wird. Ferner wurde heute Mittag
der englische Dampfer „ Matin "

, befrachtet mit Steinkohlen
von England , in den Haupthafen geschleust . — Am Mitt¬
woch , den 25 . Mai, findet im Seeamt Brake die Haupt¬
verhandlung, betr. den Seeunfall deS Tjalkschiffes „ Charlotte"
aus Idafehn statt.

G Zetel , 22 . Mai. Nachdem vor zwei Monaten der
Bund der Landwirte hier aus der friesischen Wchde in den
größeren Orten die ersten Wahlversammlungen abhielt, und
die Sozialdemokraten in allerletzter Zeit mit einigen Ver¬
sammlungen folgten, scheint erst jetzt die Wahlbewegung in
hiesiger Gegend recht in Fluß zu kommen . Heute stellte sich
in einer in Kicklers Gasthause Hierselbst einberufenen Wähler¬
versammlung Herr Versicherungsdirektor Harbers aus
Oldenburg als Reichstagskandidat der nationalliberalen Partei
und des Bundes der Landwirte seinen Wühlern vor und
entwickelte sein Programm . Den Vorsitz der Versammlung
führte Herr Bürgermeister von Thünen ; sie war von ca.
60 Personen , meist Anhängern der nationalliberalen Partei,
besucht . Herr Harbers sprach in sehr ruhiger und sachlicher
Weise . Neber seine Ausführungen ist von anderer Seite
schon mehrfach ausführlicher berichtet worden. — Nach Er¬
öffnung der Diskussion meldete sich Herr Duden - Bant zur
Erwiderung , der mit einigen seiner „ Genossen" erschienen war
und legte in längerer Ausführung , wozu ihm bereitwilligst
vom Vorsitzenden Zeit igewührt wurde, dis volksbeglückenden
Ideen und arbeiterfürsorglicheWirksamkeit der Sozialdemokratie
dar . Augenscheinlich schien die Versammlung ihm nicht viel
Glauben und Vertrauen entgegenzubringen, und nachdem
Herr Versicherungsdirektor Harbers die Angriffe seines Gegners
pariert hatte , wurde die Versammlung vom Vorsitzenden mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog geschlossen . Die
hiesige Bevölkerung gehört vorzugsweise der freisinnigen Volks¬
partei an , und wenn Herr Harbers in unserer Gemeinde am
16. Juni voraussichtlich auch nicht die Majorität erhalten
wird, so glaubt man doch , daß er durch seine sachlichen Dar¬
legungen seine Anhänger zu eifrigem Eintreten für ihn an¬
gespornt hat.

( -) Hatten, 23. Mai . Gestern hielt in der hiesigen Kirche
Herr Vakanzprediger Bargmann - Esenshamm feine Wahlpredigt.
Am zweiten Pfingsttage predigt Herr Addicks - Bant , worauf am
5 . Juni unter Leitung des Geh. Oberkirchcnrats I). Hansen die
Wahl stattfindet . Da an demselben Tags in Oldenburg das
Bundeskriegerfest stattfindet und dieses von hier aus voraussichtlich
stark besucht werden wird , so dürfte dieser Umstand auf die Be¬
teiligung an der Pfarrerwahl erheblich einwirken . — Wie wir
hören , soll am 2 . Pfingsttage nach Beendigung des Gottesdienstes
in Kösels Gasthause eine Versammlung der zur Pfarrerwahl
Wahlberechtigten stattfinden , um eine Vorwahl vorzunehmen und
sich womöglich auf eine Person zu einigen , damitkeine Zersplitterung
der Wahl eintritt.

Augustfehn » 21 . Mai . Die Besitzung des Landwirts
Himich Hillmers in Hengstforde ging im heutigen letzten Verkaufs-
termine für die Summe von 39,960 Mk . in den Besitz des Haus-
johns Diedr. Geerken daselbst über.

Hnde. 23 . Mai . Vornehmen Besuch wird unser Ort
im nächsten Monat erhalten. Am 21 . Juni beabsichtigt, wie
dem „ Delmh . Kreisbl .

" geschrieben wird, eine Gesellschaft aus¬
wärtiger Herren (ca . 30 Personen) darunter , der preußische
Landwirtschaftsminister v . Hammerstein , mehrere Pro¬
fessoren und „ Geheime Räte" rc. , eine Exkursion nach der
Moorversuchsstation im Maibuschermoor zu unternehmen.
Die Ausflügler werden morgens mit dem Zuge gegen 8 .40
Uhr hier eintreffen und mit Wagen , dis an dem bez . Tage
am Bahnhof bereit stehen sollen, nach dem Ziele des Aus¬
fluges fahren.

— Elsfleth , 19. Mai . Unser Bürgermeister , Herr
I . F. Ramien, der einen mehrwöchigen Urlaub genommen
hat , macht an Bord eines Loggers eine kurze Seereise. Er
wird von Schottland aus , an dessen Küste zunächst gefischt
wird , über Land zurückkehlen . Während der Dauer seiner
Abwesenheit wird Herr H. G. Deetjen die Geschäfte führen.

* Apen , 24 . Mai . In einer heute abend in Behrens
Hotel siattsindenden Wählerversammlung wird Herr Ver¬
sicherungsdirektor Harbers aus Oldenburg sich den Wählern
vorstellen. Die Versammlung beginnt um 8 Uhr.

ß Bant , 24 . Mai. Vor einigen Wochen verschwand
der in Neubremen wohnhafte Polier K , welcher bei dem
Neubau der evangelischen Kirche in Wilhelmshaven beschäftigt
war . Er nahm eine Summe von mehreren hundert Mark
mit , welche er hatte den Arbeiter auszahlen sollen . Der
Mann kehrte am Sonntag zurück und wurde am Montag
morgen verhaftet.

-k- Barel , 23 . Mai . Die Generalversammlung des
Leichenwagenvereins fand am 22 . d . Mts . in Wessels Gast¬
haufe statt . Die vom Kassicer vorgelegte Rechnung ergab
eine Einnahme von 1353 26 H , eine Ausgabe von
871 ^ 25 H, bleibt ein Kasfebestand von 482 ^ 1 H.
Davon sind belegt 300 Nach Beschlußder Mitglieder

sind denselben2 ^ als Gewinnanteil auszuzahlen . Zu
Mitgliedern des Vorstandes wurden neugewählt die Herren
F. Thien, H. G. Onken und A. Kumm . Es blieben im
Vorstand die Herren A. Weburg und A. Siesken. Zum
Kassirer wurde einstimmig wiedergewählt Herr H. G . Heinen.
— In der mit dieser Versammlung verbundenen General-
versammmlung der Sterbekasse des Leichenwagcnvereins,
welche vom selben Vorstand geleitet wird, ging ans der
Rechnungsablage hervor : eine Einnahme von 1464 ^ 59
eine Ausgabe von 1320 ^ 45 bleibt ein Kassebestand
von 144 ^ 14 H . Zu Moncnten der Rechnungen wurden
gewählt die Herren Onken und Siesken, zum Kassirer wurde
wiedergewählt Herr Rechnungssteller I . Lüken . Es haben
im ganzen 4 Hebungen stattgefunden. Von den Vereins¬
mitgliedern sind 25 verstorben und haben die Angehörigen
der Verstorbenen in sämtlichen Todesfällen die statutengemäß
festgesetzte Summe von je 45 ^4 ausbezahlt erhalten. Die
Mitgliederzahl ist z . Zt. 777.

o . Fürstentum Lübeck, 23. Mai . In dem überaus lieblich
in der holsteinischen Schweiz gelegenen Dorfe Malente, das freilich
mit seinen schönen Hotels und Logierhäusern wenig an ein Dorf
erinnert , beging der Kriegerverband des FürstentumsLübeck gestern
sein Verbandsfest , mit der die Fahnenweihe des Malenter Vereins
verbunden war. Die Vereine des ganzen Fürstentums waren
vertreten . Nachmittags vollzog sich der eigentliche Festakt auf dem
Marktplatze . Herr Bürgermeister Mahlstedt hielt die Be¬
grüßungsrede . Er wies u. a. darauf hin , daß sich der Verband
seit dem letzten Verbandsfest , das vor 2 Jahren in Pansdorf
stattfand , um 500 Mitglieder vermebrt habe . Der Redner schloß
mit einem Hoch auf den Verband. Dis Festrede hielt Herr Pastor
Harder-Eutin.

Bremen, 23. Mai. Der Norddeutsche Lloyd hat den Dampfer
„Havel " an die Firma M . Cresta L Co. in Hamburg verkauft.
Der Dampfer ist bereits von der Käuferin übernommen und wird,
wie die „W -Zig." kört , nach Genua übera eiübrt werden.

Statistik über die ErwervStlMigkeitder
Volksschüler.

(Aus dem Oldenb . Schulblntt Nr . 2 ).)
Die vom Vorstande des Oldenburger Landes - Lchrervereins

versandten Fragebogen sind leider von manchen Kollegen nicht aus-
gefüllt und nicht wieder zurückgssandt ; ich habe über die Verhält¬
nisse in 248 Schulen Auskunft erhalten und die gemachten An¬
gaben zufammengestellt . Das Bild über dis Erwerbsthätigkeit
unserer Schüler wird freilich nicht ganz genau sein, da erstens
manche Kollegen überhaupt — trotz mehrfacher Aufforderung —
nicht antworteten und zweitens der Begriff „erwerbsthätig " ja
verschiedene Deutung zuläßt.

Inzwischen ist von den Reichsbehörden eine Aufnahme im
ganzen deutschen Reichs angeordnet , dis leider die Thätigkeit in der
Landwirtschaft nicht berücksichtigt. Leider, denn hier liegen die
schlimmsten Uebelstände , das legt unsere Aufnahme deutlich dar.
Von den als erwerbsthätig bezeichnten 5537 Kindern sind nicht
weniger als 8951 in der Landwirtschaft thätig ; im Gewerbe
werden 224 beschäftigt und 1362 verrichten andere Arbeiten.

Die Aufnahme erstreckt sich über 31,294 Schüler, davon sind
5537 erwerbsthätig beschäftigt, gleich 17,7 Proz. ca. ; die Land¬
wirtschaft nimmt fall 12,6 Proz . in Anspruch , während auf Ge¬
werbe und andere Arbeiten reichlich 5 Proz. entfallen.

In 52 Schulen mit 4025 Kindern waren crwerbsthätige
Schüler nicht vorhanden , davon sind 50 Landschulen und zwei
städtische Schulen , die meisten dieser Schulen sind in der Marsch.

Lassen wir diese 52 Schulen unberücksichtigt, so ergiebt sich
folgendes Resultat: Von 27,269 Schülern sind .5537, gleich 20,3
Proz., erwerbsthätig , davon in der Landwirtschaft beschäftigt 3951
Kinder , gleich fast 4,5 Proz., gewerbliche und sonstige Arbeiten
verrichten 1586 Kinder , gleich 5,8 Proz.

Welchen Einfluß hat die Kinderarbeit auf das Verhalten der
Kinder in der Schule?

Diese Frage drängt sich unwillkürlich aus . Die Antwort
darauf ergiebt sich , wenn man dis tägliche Dauer der Arbeit und
die Schwere derselben und die Umgebung , in welcher sie verrichtet
wird , betrachtet . Planche Lehrer betonen , daß sie einen nachteiligen
Einfluß der Thätigkeit aus das Verhalten der Kinder in der Schule
nicht spürten . Gewiß ist eine angemessene Beschäftigung , besonders in
der freien Luft , unfern Kindern zuträglicher als das Herumtreiben auf
den Straßen . Aber zu schwere oder zu lange dauernde Beschäftigung
macht die Kinder schlaff und ertötet die geistige Regsamkeit . So
führen auch Lehrer bittere Klagen darüber , daß die Kinder schon
vor der Schulzeit am frühen Morgen beschäftigt werden . Das ist
der Fall in manchen Kolonien und auch in manchen Dörfern der
Geest, wo die Kinder im Sommer mit der Sonne aufstehen und
vor der Schulzeit das Vieh hüten müssen. Solche Kinder müssen
oft täglich 4—6 Stunden entweder hinter dem Vieh stehen oder
sonst in der Landwirtschaft zugreifen und das den ganzen Sommer
hindurch , nicht nur in den sogen , „brocken Zeiten". 4—6 Stunden
ist nach den Angaben so ziemlich das Mittelmaß, in sehr vielen
Fällen geht dis Arbertsdausr über den Normalarbeitstag der
Sozialdemokraten — acht Stunden — hinaus, Angaben von
7 — 10, ja von 10— 12stündiger Arbeitszeit sind nicht
selten. Erreicht nun der Prozentsatz der Beschäftigten
40—50, oder geht er gar noch, wie es auch der Fall ist,
darüber hinaus, so kann man ermessen, wie schwer dis armen
Kinder unter dem Joche , was auf ihren schwachen Schultern liegt,
seufzen. Doch, bemerkt ein Kollege, die Kinder müssen so heran¬
gezogen werden , die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern bedingen
die Hilfe der Kinderhände . Glücklicherweise zähle ich nur 16 Orte,
in denen mehr als 40 Prozent der Schüler in dieser Weise be¬
lastet sind.

In der Marsch kommt ebenfalls der Fall vor , daß Kinder
6 —8 Stunden und auch noch länger täglich arbeiten , aber das sind
doch nur wenige Wochen zur Zeit des Gät-ns und der Heuernte,
die dazu ja vielfach schulfrei sind. In den Ferien dauert die täg¬
liche Arbeitszeit für die Kinder leider vielfach zu lange , namentlich
derjenigen , welche bei fremden Leuten dienen.

Bei der Tabaks-, Korkinduflrie u. dergl . sind in unserm Lands
nur 224 Kinder beschäftigt , auch die Dauer der Arbeitszeit giebt
zu Bedenken nicht eben Anlaß, fraglich ist es jedoch, ob die Lmt
in den Arbeitsräumen, besonders in Tabaksfabriken , den Kindern
zuträglich ist, und vor allen Dingen erscheint der Umgang mit den
erwachsenen Arbeitern in fremden Betrieben nicht empfehlenswert.
Da hören die Kinder wohl mancherlei , was ihren Ohren besser
verborgen bliebe. 4 Knaben sind in Ziegeleien thätig ; mir will
es scheinen, als ob hier leicht zu schwereArbeiten den Kindern auf¬
gelegt werden könnten . Vielleicht müssen die Knaben Torf abladen.

Sonstige Arbeiten verrichten 1362 Kinder ; da handelt es sich
meistens um Botengänge , Kegelaufsetzen, Kellnerdienste und bei
Mädchen um Aushilfe im Haushalt und Wartung kleiner Kinder.

Auch hier dauert die Arbeit manchmal recht lange, 4—5
Stunden täglich und noch länger , in etlichen Fällen 6 — 8 Stunden.
Jugendliche Kellner werden bis gegen 11 oder 12 Uhr nachts
beschäftigt, das ist gewiß nicht zu billigen ; solche Kmver
können am folgenden Tage in der Schule nicht frisch fern, selbst
dann nicht , wenn sie auch nur das verhältnismäßig unschuldige
Geschäft des Gläser- und Flaschenspülens besorgen.

Nicht wenige Kinder muffen vor der Schulzeit Weißbrot
austragen, das ist ganz besonders in den Wintermonaten an den
kalten Tagen bedenklich, auch sollte man Schüler und Schülerinnen
in den Mittagspausen nicht mit Arbeit überbürden . Branche
Mädchen , die mittags in fremden Häusern aushelfen müssen,
kommen recht oft nur eben früh genug oder gar zu spät in
die Schule.

An 64 Orten beträgt dis Zahl der erwerbsthätigen Kinder
20 Proz. und darüber, in manchen dieser Ortschaften werden d,e
Kinder jedoch nur etliche Wochen ,m Jahre beschäftigt, während
sich anderwärts die Arbeit über alle <Lommermonats erstreckt und
in den Städten, wo freilich nur emige Schulen hier in Betracht
kommen, das ganze Jahr über dauert.

Unsere Ermittelungen können wir dahin zusammenfassen:
1 ) die meisten erwerbsthätigen Kinder sind in der Landwirtschaft

beschäftigt , und hier werden sie manchmal recht hart mu-
genommsn;

2) rn den Gewerben sind verhältnismäßig nur wenige Kinder
thätig, auch ist die tägliche Arbeitszeit nicht zu sehr aus¬
gedehnt;

3) manche Kinder müssen schon vor der Schulzeit und auch in
den Mittagspausen arbeiten , andere werden zu spät am Abend
noch in Anspruch genommen.

Die Schlußfrags: Wie ist den dargelegten Uebelständen ab-
zuhelsen ? überlaffe ich den Kollegen zur Beantwortung. Daß
durch die Reichsgesetzgebung eine durchgreifende Abhilfe erzielt
wird , wage ich kaum zu hoffen, da die vom Reiche veranlaßt«
Aufnahme vor der Beschäftigung in der Landwirtschaft und vor
dem Gestndedienst Halt macht, und gerade hier dis schlimmsten
Uebelstände liegen.

Deichhorst , 14. Mai 1898. B . Grape.

Telegraphische Depeschen.
LW . Rewyork , 23 . Mai. Mehrere Blätter ver¬

öffentlichen Depeichcn aus Washington, denen zufolge
Kommodore Schlcy vor Santiago de Kuba angekommen sei.

Dem „ Evening Journal" wird aus Port au Prince
telegraphiert : Nach einer Meldung aus Port de Vaix werde
aus der Richtung von Kuba eine starke Kanonade gehört.
Man habe bereits 20 Kanonenschüsse gezählt.

LD6 . Madrid , 24 . Mar . Im Senat legte Almenas
nachträglich Verwahrung gegen das Verfahren der Krieg¬
führung ein und bezeichnte es als eine Notwendigkeit, daß
Spanien sofort die Kaperei als zulässig erkläre, damit der
amerikanische Sechandel völlig vernichtet werde. Der Minister
des Innern erwiderte, die Regierung sei mit derPrüfungderFrage
beschäftigt. Sie habe bereits einige Beschlüsse gefaßt, welche
bald bekannt gemacht werden. Paeheco erhob Einspruchs
gegen den Beitritt Spaniens zur Genfer Konvention, worauf,
der Minister erklärte, Spanien sei dieser Konvention noch
nicht beigetreten.

LDL. Stockholm, 23 . Mai. Das Verbot der Aus¬
fuhr von Vieh ans der Provinz Schonen vom 4. d . Mi . ist
heute wieder aufgehoben worden.
D- LDL. Lmrdsrr, 23 . Mai . Der Prinz von Wales
wird die Königin bei der Leichenfeier für Gladstone vertreten.
Sowohl der Prinz von Wales wie der Herzog von Jork
werden als Bahrtuchträger fungieren.

Märkte.
-Hannover, 23. Mai . (Central-Schlacht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
899 Stück Großvieh , 540 Stück Schweine , 85 Stück Kälber,
218 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . . Sorte 60— 65 Mk ., 2. Sorte
55— 59 Mk . , 3 . Sorte 50—54 Mk, , Schweins 1 . Sorte 53 bis
54 Mk . , 2 . Sorte 50- 52 Mk ., 3 . Sorte M . per 100 Psd.,
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 8 . Sorte
— Pfg ., Hammel I .Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg ., 3 . Sorte
— Pfg-

Tendenz : Handel langsam.
Hamburg» 19 ./20. Mai . (Stemschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandet verlief gut. Zugsführt 1520 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 51 —52 Mk ., leichte 52 —54 Mk .,Sauen 42 - 46 Mk . und Ferkel 51- 53 Mk . pro 100 Pfund.

Köln , 20. Mai . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 803 Kälber,
1 . Sorte zu 78 — 82 , 2 . Sorte zu 74— 76 , 3 . Sorte zu 68 —72,
4. Sorte zu 60 —65 Mk ., 355 Schafe , 1 . Sorte zu 64— 65,
2 . Sorte zu 66 —70, 3 . Sorte zu 60, 4. Sorte zu 55— 56 Wk.
per 50 Klg . Schlachtgewicht . In beiden Gattungen flottes Ge¬
schäft. 922 Schweine , 1 . Sorte 56—58 Mk ., 2 . Sorte 54 bis
55 Mk . . 3 . Sorte 52 - 53 Mk . , 4. Sorte 48- 50 pro SO Klg.
Schlachtgewicht . Geschäft im Vorverkauf ziemlich lebhaft , heute
schleppend. Schwere und fette Tiere vernachlässigt.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

MW « ». Am I >singstruoniag , den
30 . War d. A . werden
die Spätzüge 10,40 abends
von Neuschanznach Ihrhove

12,00 nachts von Ihr¬
hove nach Neuschanz im Anschlußan die Spät¬
züge zwischen Emden und Papenburg bezw.
von Oldenburg gefahren.

Großh . Eisenbahn-Direktion. -

KrWschm
Regenmäntel

für Damen und Herren in neuesten Dessins.
VV. Ikbb«njotiami8,

gegenüber dem Rathause.

Gelegenheitskauf.
Einige vorjährige,

sowie in Tausch ge¬
nommeneHläder
geben zu sehr billigen
Preisen ab.

A . Jortmann L Go ., Langestr . 21.
Mernönrg.

gebende Iieae.
Zu verkaufen 1 junge milch-

An verkaufen 2 geöranchte
Halbrenner.

K . Kißegrad , Achternstr. 84.
Zu verkaufen 1 schöne vor kurzem milchend

gewordene Ziege . Alexanderstraße 26.
In großer Auswahl

Damen - Laftmgschul
mit Absatz von 1,25 ^ an empfiehlt

A. Merfischer . 18, Haarenstr . 18
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klll?
guts

8to 1ks.
L Ledmed,

AMemsl »'. 36.

Gasglühstrümpfe,
fertig , Stück 60 H,

tt . ttitrvgk -ar! .
sofort zum Gebrauch
10 Stück 5,50

6. Lv^vkssn , Lailgtßr. 80.
! >

-

Abt. Herren. -Artikei.
Oberhemden

in großer Answahl.
Farbige Oberhemde.

Zponis - ttkmciv.
Radfahrer-

N » ÄL -» !»rvr-

Sweaters.
Regenröcke.
Uirlsrreugs.

Schweiß - Soöcu.
ttoLLnträger.

Krawatten
( Spezialität des Geschäfts,)

LLo^vIrsvn , Langejir.8Ü .I
Laden ? : Abt. Damm-Artikel.

Sonnen-
Schirme.

Zwischenröcke.
Weihe Röcke.

Baumwollene
Unterjacken.
Strümpfe.

Korsetts.
Korsett-Schoner.

GGÄLGL « »' .

Wischen
und Schleifen.

Glacee-Handschuhe. —
Sommer-Handschuhe.
Achtung ! Radfahrer!

Niederlage

Cxelsior-Pnenmatics,
beste Radreifen und Schläuche. 8inglg lubos

für Bahnrenner.W. Tebbenjohauns
gegenüber dem Rathause,

Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise.
Bestellungen nach auswärts postwendend.-
O Äunge Erbsers ^ O"

^ Dose 40, 50 , 60 u. 80 H , je nach Größe.
O Früchte Ln Dosen G
m sehr vielen Arten, auch billigst.

G Kompotsnchen , G
als : Wirnen , Kronsbeeren, Aotebeeten,
Kürbis , 4 Sorten Gurken empfiehlt

W . Stolle, Schüttingstraße.
Geschäfts - Eröffnung.

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mich in der 1. Kirchhos-
ftraste Nr . 3 als

Schuhmacher
niedergelassen habe. Anfertigung nach Maß,
Reparaturen schnell und billigst. Ich bitte
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen
und zeichne

'
Achtungsvoll

K . Frank , Schuhmacher.
Oldenburg , 23 . Mai 1898.

Ächtung ! Saalöskher!
Lokalinhaber, welche gewillt sind (eventuell gegen Mietzahlung ) ihren Saal zu einer

von soz. Seite einberufenen Wählerversammlung zur Verfügung zu stellen , wollen sich
-W « w« d.- ' „ HU ME88V,

Ban », R, W>lh ..SIi»ß- SS^

Anker -Fahrräder,
unübertroffen leichter Gang , größte Haltbarkeit.

Verkauf nur unter Garantie.M. MWZMGWL «MA Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstraße 52.

Empfehle in großer Answaßk zu
billigen Preisen:

Strohhnte
Z für Knaben von 40 -Z an, für Mäd¬

chen von 10 H an,
seidene Länder , Blumen , Schleier u . !
Büschen, Sonnen- u . Regenschirme,
Handschnhe von 15 pfz . an, Strümpfe
von 15 Pfg. an, Schürzen, Korsetts,
Taschentücher, SHIipse u . Krawatten!
von 10Pfg . an, Hosenträger, Gummi -,!
Leinen - « . Papierwäsche , Lranischleier
und Kränze, Spazierstöcke, Schmuck- j
sachen, Lederwaren , Marktkörbe und!
Taschen, sowie sämtliche Knrzwaren.

!H. Hitzegrad.

Ein neues
Damenrad

gebe billigst ab._ H. Munderloh.

Ein gut erhaltenes starkesTourenrad
billigst . H . Munderloh.

Der beste Ersatz füx Bauernbutter , vor¬
züglich zum Backen und Braten ist

L0608M88 - KA1MrM6)
Z, Pfd. 50, 60 und 70 bei Mehrabnahme
billiger.

Garantiert reines Schweineschmalz,
L Pfd. 55 § .

Sämtliche Sorten Käse von 18 H bis
1,00

QusdliuSurgev Apfelwein ans Rei¬
netten, L Flasche 35 H , großartig im Geschmack.

Groninger Honigkuchen.
Sämtliche Sorten Käse und CoeosmH-

Murgarine werden von mir selbst jeden
Mittwoch und Sonnabend in der Markthalle
verkauft.

Geschäftsprinzsp: Großer Umsatz, kleiner
Nutzen.

ZU « MGLGZZGMz
Langestr. 61,

Erstes Cocosnuß - Margarine - Spezial - Geschäft
am Platze.

JmmM-Berklmf.
Zwischenahn . Der Kaufmann Gayen

zu Oldenburg beabsichtigt die seiner Ehefrau
gehörende, zu Ohrwege belegen ?, zur Zeit von
H. Gallo heuerlich benützt werdende Köter¬
stelle . als:

a . das Wohnhaus , Scheune , nebst 11h»
67 AN 35 qm Garten - , Bau - , Wiesen-,
Weide- und Keidetändereien, alles
beim Hanse in einem Komplex belegen,d. die Wiese „Assen", groß 58 sr 62 qm,

o. den Woorkauip zu Finntlandsmoor,
groß 3 da 28 sv 93 qm,

mit Antritt nach der dieszährigen Krnte
bezw . 1 . Mai k. I . zu verkaufen.

Die Stelle liegt in der Nähe von der
Zwischenahn- Ohrweger Chaussee. Die Län¬
dereien sind guter Bonität und sehr ertrags¬
fähig, und kann im übrigen die Stelle mit
Recht zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen, welcher
jede weitere Auskunft bereitwilligst unentgelt¬
lich erteilt . I . K . Kinrichs.

LorseNs.
yüligs kftsiss . — Krosss Ausfall!.

August Oiolkmkmn,
8oÜÜtli !iWtM3SS 14.

KkMd.
Ein sehr wohlhabender 46jähriger Herr

sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame,
hübscher angenehmer Erscheinung, welche sich
in Oldenburg in Stellung befindet oder selbst¬
ständig ist. Damen , welche diese Bekanntschaft
zu machen wünschen , wollen ihre genaue
Adresse mit Angabe der Verhältnisse sowie
Anlage der Photographie , wenn vorhanden,
vertrauensvoll unters . ll . 560 in derExPed.
d . Bl. niederlegen.

Nur genaueste Adresse wird berücksichtigt.
Diskretion aufs strengste zugesagt u . verlangt.

WM

Ei « Ich«
Falten-Hemden,

Krawatten für Steh- u.
KlaMmgen,

Herren -Macee-Handschuhe!
Paar 50 Pfg.

H. Heincmann,
Achternstr. 58.

Mohttnngen.
Zu vovurietsn Zimmer mit Bstt.

_ Kvenzstp. G, Seiteneingang.
Zu vermieten 1 frenndl . inöbl. Zimmer,

passend für ein oder zwei Herren.
Sonnenstraffe16.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche für eine Pastorenfamilie in Varel

ein freundliches Mädchen.

Suche sofort nach austv . 2 j . KÄinsrr im
Alter bis 19 Jahren. D. Hoting, Bergstr. 16.

Gesucht auf sofort mehrere

Ziegelarbeiter.
_ jDampfziegelei Bloherfelde.
Suche aus sosort eine gewandte Restau¬

rantköchin für Bremen, sowie einen fixen
jungen Mann für eine Kantine.

_ Frau Kruse , Stemweg 4.
mehrere Jungen , die Lust haben,

das Kochen zu erlernen, sowie mehrere junge
Mädchen zum Kochenerlernen für hier und
Norderney.

Frau Kruse, Sternweg 4.
Suche Mädchen für Küche und Haus » so-

wie Köchinnen, bessere Hausmädchen, sowie
Zimmermädchen für Hotels 1 . Ranges in
Bremen zum 1 . Juni.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Ich suche auf sofort einen zweiten
Müllergeselle«

oder einen kräftigen Lehrlino.
Leer. I . I . de Boer.
Suche per 1 . Juli ein Mädchen für ein

Forstgut zur Pflege ; 1 Köchin nach auswärts.
D. Hoting, 1 . Haupt ' Central -Kontor,

_ Bergstraße 16.
Empfehle 1 kr. ges. jüngereAmme vom

Lande. D . Hoting , Bergstr. 16.

Vereins- und Vergnügnngs -Anzeigen.
Leuchtenburg bei Rastede. Am zweite»

Pfingsttags:

Einmihmlgsbaü,
wozu freundlichst einladet Gerh . Harms.

Edewechts Am 2. Pfingsttage:
Tanzmusik,

wozu freundl. einladet D . Renke« Wtv.
Kssang -Vscein Vrivlaks.

Am Donnerstag , den 26 . d. M , abends 8 Uhr:
Geileraiversainmlunq

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1) Vorstandswahl , 2) Sta»

tuten-Aufnahme, 3) Verschiedenes.
Der Vorstand.

ardenburg.
Am 2 . Pfingsttage:
KM- « m

des Stükatenr -VereiusComordm
bei I . Luschen. Der Vorstand.

Wester s freie Arena,
Pserdemavktplatz.

Heute, Dienstag , den 24 . Mai,
und Mittwoch, den 2S . Mai,

abends 8 Uhr:
Große

Vorstellung
mit neuem Programm u. Pantomime.

Gust. Ad. - Verein Ohmstede
Mittwoch , 2S . Mai , nachm . 6 Uhr, im

„ Müggenkrug" :
Gemralmrsaumlmq.

Alle Mitglieder ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Familien - Nachrichten.
Dsdes - Anzeige«.

Ls lmt Oott (lsm Herrn Aslallsn , unser
2 V̂ovlrsn altes Döoütsroüen Aäsllisick
üeuts uavüraittaZ visäsr rm sivü s»
llsdineu.

Ülkisnburg, äsn 23 . Llai 1898.
von kdsnekv,

Dsutuaut im Olcleob. DrsA.-UsAt. l^r . 18,
_ uuck I 'rau , Zeh. I 'reiiu v. Doll.

Statt Ansage.
Osternburg, 23 . Mai 1898 . Heute

Morgen 7 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann und meines
Kinder treusorgender Vater , der Sägemeister

in seinem kaum vollendeten 59 . Lebensjahre,
was wir allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um stille Teilnahme hierdurch
zur Anzeige bringen.

Wilhelmine Greve geb . Logeman»
nebst Kindern u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freirag , den
27 . d . Mts-, morgens 9 Uhr, vom Eoangel.
Krankenhause (Marienstraße) aus auf dem
St . Gertrudenkirchhof statt.

Köchin s. Privathans s. Stell , z . 1 . Juli.
Gewandte Haushälterinnen s. Stell , in der
Stadt und auf dem Lande.

_ Fran P . Hoting , Haarenstr. ' llb.
Gesucht ein guter Landknecht g. HO . Lohn.

Frau P . Hotiug, Haarenftr. 115.

Hnndsmnhleu , 22 . Mai 1898 . Gestern
Abend Vs 6 Uhr entschlief nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Mann und mein Kinder treu¬
sorgender Vater , der Maurer Joh . HinrichMenkens im 53 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Witwe nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
26 . Mai , nachm . 3 Uhr, nach dem Eversten
Kirchhof statt . _

Weitere Aamilieunachrichfen.
Geboren: (Sohn) Hinr . Meinardus , Olden¬

brok ; (Tochter) Adolf Pfafferott , Elsfleth . —
Gestorben: Amalie Anna Henriette Thies,
Osteruburg , 41 I . ; Proprietär C . H. Maas,
Schweewarden, 61 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduarv Höber, jür sen lokalen Test re.: WUbelm Eblers. Nvtationsdruchund Verlag von B . Scharf in Olvrnbmg,



Beilage
M US der „Nachrichten flr Stadt «ad Land" vom Dienstag, den 24. Mai 1898.

Aus Mer Wett.
Wie Gladstone lebte.

lieber den PolitikerGladstone gehen die Ansichten auseinander.
Allseitig bewundert wird dagegen Gladstone als Lebenskünstler , der
bis ins höchste Alter sich eine fabelhafte körperliche und geistige
Frische und Rüstigkeit zu bewahren wußte . 76 Jahre war er alt,
als er es unternahm, das widerborstige England zu der gefährlichen
Homerule -Theorie zu bekehren und noch als Zweiundachtzigjähnger
hat er sich persönlich in Schottland um seinen Wahlsitz beworben.
Hätte Gladstone , der Vielschreiber , ein Büchlein über dis Kunst
alt zu werden , geschrieben, die Nachwelt würde ihm daiür zu
größerem Dank verpflichtet sein, als für seine homerischen Studien.
Dem nervösen John Bright empfahl Gladstone als Haupt-
gesundheitselixir für Geist und Leib, weder abends beim Schlafen¬
gehen noch morgens vor dem Aufstehen an die Politik zu denken.
Gladstone selbst war ein Schlafvirtuos, der förmlich den Schlaf zu
beliebiger Anwendung in der Tasche mit sich herumtrug. Bei den
aufregendsten Perioden seiner Laufbahn schloß er einfach angesichts
seines Bettes die Streitfragen des Tages aus seinem Geiste aus
und schlief wie ein Kind 7 — 8 Stunden durch, und wenn er auf¬
wachte, rang er förmlich mit dem Schlaf und hätte gern weiter
geschlummert , wenn ihn nicht der kategorische Imperativ der Pflicht
vom Lager getrieben Härte. Sobald er aufgestanden war, nahm
er, Sommer wie Winter, ein kaltes Bad, und wenn er darin
herumplätscherte und dabei pfiff, so wußte seine Frau , daß ihr Herr
und Meister und Schutzbefohlener sich wohlig und wonnig fühlte.
Auf das Bad folgte ein Spaziergang, und zwar meist mit dem
Hut in der Hand, damit der frische Wind den Kopf umspielte.
Bis vor wenigen Jahren hielt er an dieser Gewohnheit , die ihn
gegen Wind und Wetter abgehärtet hatte, fest. Als Lieblingssport
hatte Gladstone bekanntlich das Baumfällen erkoren , der „große
alte Holzhacker" . Roch mit 80 Jahren schlug er barhäuptig und
in Hemdärmeln mit der Axt rüstig drauf los, und was von
Splittern abfiel , wanderte als Andenken an ihn unter
seine Anhänger. Bei Tische war er sehr mäßig , und
langsam essen war sein Losungswort . Aufmerksame Beobachter
behaupteten , er Habs jeden Bissen über 30 Mal gekaut , ehe er ihn
dem Magen überwies . Von Getränken liebte er speziell den
Portwein, von dem er zwei Gläser nach Tisch zu trinken Pflegte;
doch verschmähte er auch nicht gelegentlich ein Glas Sekt. Bei
ausgedehnten Sitzungen im Unterhause labte er sich gerne an Thee.
Auf Schloß Hawarden verbrachte er den größten Teil des Tages
in seiner Bibliothek . Von den dort aufgespeicherten 12,000 Bänden
gehört die Mehrzahl der Theologie , sowie der Homer -, Dante- und
Shakespeare -Litteraiur an. Die Bücherliebhaberei ist neben dem
Baumfällen wohl die einzige Passion, dis sich Gladstone gestattet
hat. Auf die Jagd ist er nie gegangen ; ob er jemals in den
Sattel stieg, ist zweifelhaft . Vom Glücksspiel und Tabakrauchen
wollte er nichts wissen. Eine Zeit lang war er ein eifriger
Sammler von altem Porzellan, bis er im Jahre 1874 seine ge¬
samten Schätze dieser Art versteigern ließ . In der Kleidung trug
Gladstone in früherer Zeit eine gewisse Koketterie zur Schau.
Ins Unterhaus kam er oft mit einer Blums im Knopfloch.
Charakteristisch war fein hoher Hemdkragen L In „Vatermörder " ,
aus dem fein Kopf herausragte wie der einer Schildkröte aus
ihrem Gehäuse . In geselliger Unterhaltung vertrug der „große
alte Mann" nur ungern einen Widerspruch , wie die meisten
Menschen » denen ein ausgezeichnetes Gedächtnis mit mannigfachen,
sorgfältiggefüllten Schubladenzur Verfügungsteht . Eine Anekdote
erzählt, seine Frau habe einmal einem allzu hartnäckigen Tisch¬
genossen, der vor Gladstone nicht die erwünschte Nachgiebigkeit
besaß , durch einen Diener einen Zettel zustellsn lassen mit der
Inschrift : „Nr . Olaästons jg usver oontraäietsä "

, d . h . „man
widerspricht Herrn Gladstone nicht." Dis Kirche pflegte Gladstone
«irrig zu besuchen ; in Hawarden verlas er lange Zeit hindurch
Sonntags dis Kirchengsbete . In den letzten Jahren machten sich
Lei dem außergewöhnlichen Greise endlich die Beschwerden des
Alters fühlbar: er litt an Augenschwäche, Schwerhörigkeit und

neuralgischen Schmerzen . Schlaf und Appetit blieben jedoch bis
kurz vor feinem Ende vortrefflich.

*
^

»
Eine ganze Stadt mit Dampfheizung.

Eine Gesellschaft in der Stadt Gsnewa (New -Iork) hat sich,
Wie „ Industries and Jron" berichtet, nach erheblichem Kampfe
das Recht gesichert, den ganzen großen Ort durch eine besondere
Anlage mit Dampfheizung zu versehen. Der Dampf wird ebenso
wie Elektrizität, Wasser und Gas den Wohnungen, Geschäfts¬
häusern re. zugelsitet . Da in Genswa zahlreiche Ofen - und
Dampfkesselfabriken bestehen, so sträubte man sich gegen die neue
Einrichtung lange , in der Voraussicht , daß diese Geschäfte dadurch
ruiniert werden könnten . Jetzt hat man sich jedoch überzeugt , daß
die ganze Stadt nur Vorteile davon haben kann . Es ist dies
übrigens nicht die erste Stadt , dis durchweg mit Dampfheizung
versehen sein wird ; anderwärts sollen die Erfolgs dieser Heizung
garmcht so günstig gewesen sein. Dis städtische Verwaltung von
Genewa hat sich nur eine Gewähr von 20,000 Mk . gegen etwaige
Beschädigung der Straßenpflasterungre. ausbsdungen . Amerikanische
Bürger werden übrigens 6 Mk . pro Tag und pro Haus zu
bezahlen haben , Fremde noch mehr . Das würde für die
amerikanischen Riesenhäuser nicht teuer sein.

Das Unglück auf der Zeche „Zollern " .
Auf der der Gelsenkirchener Bergwsrksgesellschaft gehörigen

Zeche „Zollern" in Kirchlinde bei Dortmund hat, wie wir schon
telegraphisch meldeten , ein entsetzliches Unglück eine große Anzahl
wackerer Bergleute hingerafft . Dis „Köln . Ztg." berichtet darüber:
Gegen 3 Uhr heute morgen , in der letzten Nachtschicht, brach in
der Maschinenkammer eines nach der tiefsten Sohle gehenden blinden
Schachtes ein Brand aus. Durch die in den Schacht einziehenden
Wetter sind dis Brandgase mit in die Baue gedrungen , sodaß für
dis ganze, aus 216 Mann bestehende Belegschaft große Gefahr
entstand . 170 Mann haben sich , manche nur mit großer
Mühe retten können, während 45 nicht mehr in gute
Wetter und zu Tage zu gelangen vermochten . Der
Brand ist dadurch entstanden , daß ein offenes Licht in der
Vremskammer ein herabhängsndes Hanfseilstück ergriff . Das
Feuer fand an dem Schmierfetts reiche Nahrung, und es
entwickelten sich infolgedessen äußerst üble Gase in sehr großer
Menge . Zeitweise schlug der Qualm aus dem Schachte zu Tags
heraus ; auch dis Reltungsarbeitenwurden dadurch sehr erschwert.
Todesmutig drangen die Mannschaften vor , aber sie mußten viel¬
fach unverrichteter Sache umkehren , ja sie gerieten selbst in große
Lebensgefahr . Zahlreiche Teilnehmer an dem Rsttungswerk« wurden
ohnmächtig zu Tage geschafft, zwölf derselben befinden sich - noch im
Krankenhause , doch darf man hoffen, daß sie mit dem Leben
davonkommen . Das Feuer hat sich selbstverständlich auch dem
Schachts mitgeteilt ; es zu löschen, ist dis Aufgabe , die zu lösen ist.
In dem Schachte entstandene kleinere Brände wurden gelöscht
indem man Wasser in Fässern einförderte , wobei dis Gemeinde
feuerwehr , dis gleich zur Stelle war , große Dienste leistete
Zur Zeit war man damit beschäftigt, an das Rohr des Luft
kompressors, der gute Wetter vor die Baue bringt, über Tage
eine Röhrentour anzuschrauben , um durch dis so hsrgestellte
Leitung Wasser in sie brennende Abteilung zu fördern . Man
hofft , auf diese Weise den Brand zu ersticken. Die Arbeiten
leiteten seit dem frühen Morgen der Revisrbeamte Bergrat Scharf
und dessen Stellvertreter. Bsrghauptmann Täglichsbeck war schon
früh auf der Grube, ebenso Oberbergrat Zix . Selbstverständlich
haben auch die Zechenbeamten ihre ganze Kraft eingesetzt. In
hervorragender Weise haben sich auch dis Arbeiter an der Rettung
ihrer Kameraden beteiligt , wie dies löblicherweise bei solchen
Unglücken stets geschieht; es achtet da keiner der Gefahr für sein
eigenes Leben, wenn es gilt, dem bedrängten Kameraden beizustehen.
Der Bergmann Sichelschmidt war schon außer Gefahr, er eilte
aber nochmals zurück, um seinen Bruder zu retten . Er hat dieses
wackere Vorhaben mit_ dem Leben bezahlt , sie sind beide

Friedriche GLoffen zum Wahlkampf.
(Nachdruck verboten .)

Miquel hat eine Politik der Sammlung empfohlen . Diesen
Ungerzeig beherzigen jetzt alle Parteien — für ihre Wahlkaffen.

*

Ein geschickter Reichskanzler macht es wie der Telegraph am
Abend des Wahltages: er spielt mit den Ergebnissen der Wahl.

*

Mancher kommt mit zehntausend Stimmen in den Reichstag,
und doch zeigt es sich bald , daß er vollständig seine Sprache
verloren hat. *

Die Regierung hat ihren Flottsnplan zu früh durchgebracht;
nun ist sie ohne „flotten Plan " .

*
Ein Sitz im Reichstage kostet mehr als ein Fürstenthron

und hält oft nicht einmal fünf Jahre.
ff-

Die Parteien verhalten sich im Wahlkampfs umgekehrt wie
«in normaler Mensch : die Linke ist thätiger als die Rechts.

ff-

Die Wähler haben zwar freie Wahl, aber nicht immer
freien Willen. *

Oft ist eine Wahl durch große Majorität entschieden, und
doch zeigt sich , wenn man die wenigen gegnerischen Stimmen
abzählt, daß das Resultat lediglich eine Null ist.

4-

Ein hitziger Wahlkampf erzeugt eine dreifache Leere : 1 . in
dem Geldbeutel der Parteien, 2 . in den Fässern der Wirte, und
endlich 3 . — in dem neuen Reichstagsgebäude zu Berlin.

4-

Ein Wahlkandidat sollte sich nie rühmen , oft eine Rede
gehalten zu haben , weil er doch meistens nur eine Rede oft
gehalten hat. ^

Für das Gelingen jeder Wahl ist heute die Presse ausschlag¬
gebend, — aber nicht diejenige, die in den Händen der Buch¬
drucker liegt . *

Am Wahltage geht's heidnisch her . Die trefflichsten Männer
werden in Urnen bsigesetzt zur ewigen Ruhe.

6). Nnfeler.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Sudermnmrs „Johannes " ist und bleibt doch ein merk¬

würdiges Stück , das , wie man bald sehen wird , aus den ver¬
schiedensten Gründen . . . verboten werden kann . Während man
in Berlin eine Zeit lang religiöse Bedenken gegen die Aufführung
dieser biblischen Tragödie geltend machte, suchte man ihr in der
Schweiz aus ästhetischen oder vielmehr aus kunsttechnischsn Gründen
das Lebenslicht auszublasen . In einer Sitzung des Berner Stadt«
rals verlangte dieser Tags Prof . Reichel Aufschluß über die Motive,
welche die vom Gemeinderat gewählte Theaterkommission ver-
anlaßten, sich der Aufführung des „Johannes" zu widersetzen.
Finanzdirektor Müller beantwortete die Interpellation in folgender
eigenartiger Weise : Da das Stück in Bezug auf dre Zahl der
Personen außerordentliche Anforderungen an das Theater stellt,
habe die Theaterkommission den Theaterdirektor Kruse gefragt,
welche Kräfte für dis Ausführung in Aussicht genommen seien.
Als keine befriedigende Antwort erfolgte , sei dis Aufführungunter¬
sagt worden . Das ist ja allerdings ein Beweis des lobenswerten
Kunsteifers der Berner Theaterkommission , aber schließlich ist es
doch Kruses Sache , wie er das Personal für seine „Johannes-
Aufführungen zusammenbringen will.

Der Lorelei -Brunnen mit dem Reliefbild Heinrich Heines
wird nun -endlich zur Ruhe kommen. Wie die „Korrespondenz für
Kunst und Wissenschaft" meldet , ist dem Schöpfer des Werkes,
Herrn Professor Ernst Herter , ein Telegramm zugegangen , daß der
Lorelei -Brunnen nunmehr im Centralpark von New -Asrk aufge¬
stellt werden wird . Das schöne und reizvolle Kunstwerk, das in
Deutschland keine Stätte finden konnte, hat eine lange Geschichte,
die wohl noch allgemein in der Erinnerung ist.

Eine Zeitung in altgriechischer Sprache. In Washington
ist eine neue Zeitung gegründet worden , doch nicht in englischer,
französischer, spanischer oder gar Jndianersprache, sondern in der
Mundart des alten Homer , in der Sprache Platos , des Xenophon
und Demosthenes . Das neue Blatt nennt sich „Spiegel des
Orients" . Die Redakteurs desselben sind Studenten der Universität
zu Washington. Der Stil des Spiegels hat am meisten Aehnlich-
keit mit der Sprache Xenophons . Gedruckt wird diese eigenartige
Zeitung mit den alten, großen Buchstaben , und sie öffnet ihre
Spalten nur Dingen, welche sich auf das Altertum beziehen.

Die Berufung Felix Mottls nach München betreffend,
ist dis „Münch . Allg . Ztg." von autoritativer Seite zur nach¬
stehenden Erklärung ermächtigt : „Dis gütliche Freigebung Mottls
aus seiner jetzigen Stellung in Karlsruhe scheiterte an dem Willen
des Gxvßherzogs , welcher dgs Enflassungsgesuch insbesondere des-

von dem Tode ereilt worden . Drei Brüderpaare sind unter
den Ümgekommenen , die beiden genannten , dann die Brüder
Binsmann aus Kirchlinde und die Brüder Wüllner. Die Ver»
unglückten waren meist Hauer, es befanden sich unter ihnen aber
auch vier Maurer, die mit Maurerarbeiten beschäftigt waren)
Da die Leute in der Nachtschicht fast durchweg Reparatur«
arbeiten auszuführen haben , sind unter den Verunglückten viel«
ältere verheiratete Leute . Vermißt wird auch der Stallmeister
Süggeler. Heute morgen gegen 8 Uhr war er noch über Tage
gesehen worden , seitdem nicht mehr . Möglicherweise ist er ein¬
gefahren , um nach den Grubenpferden zu sehen, wobei er wahr¬
scheinlich erstickt ist. Die Pferde werden auch tot sein, es waren
deren gegen 20 in der Grube. Bei dem Unglücksfalle ist die
Ursache wenigstens klar . Ob ein fahrlässiges Handeln vorliegt,"
wird noch nicht festzustellen sein ; jedenfalls sollte aber in einer
solchen unterirdischen Bremskammer nicht bei offenem Lichts gearbeitet
werden . Es giebt doch Laternen genug , die genügendes Licht ver¬
breiten , wenn eine Sichsrbeitslampezur Beleuchtung dös Betriebs
nicht ausreichen sollte . — Bis gestern abend wurdenaus der Zeche
insgesamt 43 Tote und 6 Verwundete zu Tage gefördert . Von,
den Verunglückten ist keiner mehr in der Grube. Das Begräbnis
findet am Mittwoch statt.

Eine ErhoLnnqSreise.
1) Humoreske von Gustav Turrian.

Nachdruck verboten ^ ^
Ich hatte mich mein Lebtag Mer die Nervosität und'

die gesamte nervöse Menschheit weidlich lustig gemacht und'
mich , wer weiß, wie oft, gerühmt, überhaupt keine Nerven
zu besitzen . Da sollte ich eines schönen , oder vielmehr
schrecklichen Tages eines anderen belehrt werden!

Es war in Berlin , kurz vor dem Ende der Hochsaison;
also zu einer Zeit , wo alle Welt im tollsten Strudel schwimmt.
Ich schwamm munter mit, wie ich schon seit so und so viel
Jahren mitgeschwommen, obschon mein alter Freund , Doktor
Berner , mir schon seit eben so viel Jahren fast täglich
prophezeite, es müsse ein schlimmes Ende mit mir nehmen.
Ich hatte immer spöttisch dazu gelacht; aber als ich mich'
eines Morgens wie ein armer Sünder in seinem Sprech¬
zimmer und auf eiuem Marterstuhle fand, auf dem er meinen
armen Körper von allen Seiten befühlte, beklopfte und be¬
horchte wie ein Versuchskaninchen, da wußte ich , daß die
Stunde der Vergeltung anbrach. Der Spitzbube von Doktor
war natürlich zu demselben Resultat gekommen ; er triumphierte!
Und nach Art aller brutalen Naturen — diese Doktoren
haben für mich alle etwas Brutales — kostete er seinen
Triumph gründlich aus.

„ Hm," brummte er, als er die Untersuchung beendet;
und nach einer gedankenvollen Pause eine Oktave tiefer aber¬
mals „ hm !"

Dabei betrachtete er mich mit einem geradezu diabolischen
Gesichtsausdruck und funkelte mich mit seinen Brillengläsern
so niederträchtig an , daß mich einen Augenblick die un¬
widerstehliche Lust anwandelte, ihn zu erwürgen. Dann setzte
er mir in einer mit lateinischen Brocken reichlich gespickten
Rede des längeren auseinander , daß meine Nerven sich in
einer jammervollen Verfassung befänden, und daß ich nun
endlich gescheit werden müsse . Ich antwortete darauf nur mit
einem Achselzucken und einem süffisanten Lächeln. Auf
meinen wenig feinfühligen ärztlichen Berater machte dies in-'
dessen absolut keinen Eindruck; er fuhr vielmehr in seiner
breiten wissenschaftlichen Abhandlung , von der ich gottlob nur
das Wenigste verstand, in unerschütterlicher Seelenruhe fort.
Kein Wunder , daß sich dabei thatsächlich nervös wurde und ,
MöTncht genehmigte , weiNRotll sich seinerzeit aufs Wort vn-
pflichtete, seine Stellung in Karlsruhe niemals aufzugeben , so lange
sein hoher Herr am Leben, außer wenn er einen Ruf nach Wie»

8 erhalten sollte. Die zwangsweise Freigebung wollte Mottl nicht.
Unterm 10. Februar d. I . schrieb er an die königliche Hoftheater»
Intendanz in München : „Auf einen Bruch mit dem Eroßherzoa
kann und will ich es nicht ankommen kaffen, meine Absicht ist
also diese : ich arbeite kort und fort an der zu erhaltenden güt¬
lichen Freigebung ." Der Karlsruher Stadtrat beschloß, dem
Generalmusikdirektor Mottl anläßlich seines Verbleibens durch eins
Abordnung eine künstlerisch ausgeführte Adresse zu überreichen , in
welcher das Bedauern über die dem Herrn Mottl von unbekannter^
Seite zugefügten Kränkungen ausgesprochen , und der Freude Aus¬
druck gegeben wird , daß der Großherzog die von Herrn Mottk
erbetene Entlassungaus seinem KarlsruherAmte nicht genehmigt hat.Die diesjährige Tonkünstlerversammlung soll, wieder
Allgemeine Deutsche Musikverein bekannt macht , vom 26. bis mit
28. Juni zu Mainz abgehalten werden . Der Schwerpunktder
diesmaligen Versammlung liegt , nachdem im Gesamtvvrstand neue
Satzungen des Vereins, die an die Stelle der seither geltenden zu
treten haben werden , beraten und einstimmig zum Vorschlag an
die Hauptversammlung beschlossen worden sind, in der für den
27 . Juni, vormittags, in Aussicht genommenen Hauptversammlung.
Dis Stadt Mainz und die Liedertafel zu Mainz habe » zu Ehren
der Versammlung je ein großes Konzert angeboren . Es stehen
zwei große Orchester- und Chorkonzerte in Aussicht, die Vereins¬
leitung gedenkt ihrerseits zwei Kammermufikaufführuttgen zu ver¬
anstalten . Die Stadt Mainz beabsichtigt opferwillig außerdem
ihren künstlerischen Gästen ein Fest in der Neuen Anlagezugebe»
und zum Schluß der Tonkünstlerversammlung eine Rhemfahrt zn
veranstalten . Auch Frsiquartiere sind in Aussicht gestellt worden.
Anmeldungen müssen bis zum 4. Juni an die Firma Breitkopf
u. Härtel in Leipzig gelangen.

De« Charakter Richard Wagners, seine Denkweise , die
ganze Eigenart seiner Persönlichkeit , illustriert aufs treffendste ein
Originalbrief des Meisters , der augenblicklich in der Allgemeine»
Musikausstellung in Berlin ausgestellt ist. Der Brief, der auS
Luzern , 31 . Januar 1871 datiert ist, beantwortete die Anfrage des
Opernsängers Johanns Schleich vom Stadttheater in Breslau und
lautet: „Auf Anfrage bezeuge ich , daß ein ärztlich konstatierter
Katarrh einen Tcnorsänger unfähig macht, den Lohengrin zu singen,
und spreche meine Ansicht dahin aus. daß ein Mann, welcher von
einem Tsnorsänzer in dieser Lage dennoch jene Leistung verlangtals Theaterdirektor am falschen Platze ist, dagegen zum Zuchthaus»
direktyr unterUmständen empfohlen werden dürft«. Richard Wagner?



schließlich , als die Geschichte immer noch kein Ende nehmenwollte, die angenehme Empfindung hatte, als ob mir eine
Herde Ameisen über die Haut kribbelte. Herrgott , so ein
Doktor ! . . .

Endlich schien ihm der Atem auszugehen. Als ich des¬
halb aus dem allmählich langsamer fließenden Redestrom
einiges aufschnappte wie „ Ungesunde Verhältnisse — einmal
heraus — aufs Land "

, benutzte ich die Gelegenheit, ihmins Wort zu fallen und verständnisvoll cinzuwerfen:
„ Aha, ein paar Wochen ins Bad , was ? "
Diese harmlose Frage schien der Herr Doktor als eine

persönliche Beleidigung aufznfassen, denn jetzt wurde er ein¬
fach grob.

„ Jawohl, Bad, " höhnte er, „ das könnte Ihnen passen!Dort den alten Schlendrian fortsetzen und die mißhandelten
Nerven völlig zu Grunde richten? Das wäre eine schöne
Eselei ; Sie müssen aufs Land , verstehen Sie , auf irgend
ein Nest, das noch möglichst wenig von unserer hunds-
söttischen Kultur sbeleckt ist, irgendwohin, wo man noch so
glücklich ist, Eure sogenannte moderne Litteratur gar nicht zu
kennen , wo es keine Schriftsteller giebt und keine Recensenten,
kein Theater und keine Premidren ! Sehen Sie, das ist es,
was Sie brauchen! Und je erbärmlicherSie sich dort fühlen,
und je mehr Sie sich langweilen, desto besser für Sie ! "

Ans diese freundschastlichen Auseinandersetzungen Hütte
ich einfach meinen Hut aufsetzen und meiner Wege gehen
sollen. Daß ich dies nicht that , daß ich mich vielmehr von
diesem Doktor zu einem Entschluß bestimmten ließ, an dessen
Folgen ich nur mit Grausen zurückdenken kann , ist mir heute
völlig unklar . Thatsache aber ist, daß ich mich noch am
Abend jenes Unglückstagcs wohlvcrpackt in einem Wagen des
Frankfurter Schnellzuges fand, um Berlin smit allen seinen
Genüssen den Nucken zu kehren und mich für mehrereWochen
in einem weltentlegenen Dorfe auf dein Hunsrück izu ver¬
graben.

Freilich war mir ziemlich jämmerlich zu Mut, als der
Zug durch die Vororte raffelte, und ich das weithin leuchtende
Lichtmeer, das das moderne Sodom ausstrahlte , immer
schwächer und schwächer werden und schließlich ganz vom
Dunkel verschlungen sah . Aber ich hatte mich einmal breit¬
schlagen lassen , hatte sogar in meiner Dummheit jencS Nest,
wo ich als Knabe bei dem alten Onkel Pastor häufig die
Ferien verbrachte, selber vorgeschlagen, weil, oder richtiger
obschon dasselbe, wie ich mit trostloser Bestimmtheit wußte,
auch heute noch allen Anforderungen des Doktors auf das
Vollkommenste entsprach. Was blieb mir also übrig, als den
mannhaften Entschluß zu fassen , alles Kommende mit dem
ganzen Aufgebot der an mir bekannten philosophischen Ruhe
und Würde zu tragen ? Das verhinderte mich allerdings
nicht, bei jedemStoß des Wagens , der mich aus dem Schlaf
schreckte, und bei jedem Pfiff der Lokomotive, der mich zu¬
sammenfahren ließ, meinen guten Freund Berner und sämt¬
liche Doktoren zu allen Teufeln zu wünschen.

In dieser aus Resignation und verbissener Wut eigen¬
tümlich gemischten Stimmung verbrachte ich eine scheußliche
Nacht , außerdem noch geärgert durch einen dicken Reiseonkel,
der mit seinem Schnarchen das Rollen der Rüder übcrtönte,
und eine mit spitzigen Bemerkungen geladene alte Jungfer,
die beinahe Nervenanfälle bekam , wenn ich mir erlaubte,
mich ein bischen auszustrecken, dabei aber in aller Seelenruhe
ihrem Pinscher den Kopf kraute, während diese kleine Bestie mich
wütend anknurrte und nicht übe! Lust zu haben schien , mir
an die Beine zu fahren . Dazu das Gestampf der Maschine,das unheimlichePfeifen der Lokomotive und das rhythmische
Gepolter der Räder , das mit niederträchtiger Deutlichkeit
und Ausdauer das Versmaß meines kürzlich dnrchgefallenen
Dramas skandierte.

Es war zum Verrücktwerden!
Endlich, nach zwölsstündiger Pein, kam ich übernächtig

und wie gerädert auf dem Frankfurter Bahnhof an . Hier
hatte ich eben Zeit , mir mit einer Tasse glühend heißer
Brühe , die der Kellner mit unglaublicher Kühnheit Kaffee
nannte , den Magen zu verbrennen, um dann schleunigst in
einen anderen Marterkasten zu kriechen . In diesem aber blieb ich
wenigstens allein und konnte deshalb meinem gepreßten
Herzen in einem gelinden Wutausbruch Luft machen . Himmel,
wie wohl das that , und wie ich danach, und nachdem ich
auf den schlechten Kaffee einen guten Cognac gesetzt hatte,
mich allmählich wieder Mensch werden fühlte!

In dieser wohligen Empfindung lehnte ich mich be¬
haglich zurück , knöpfte die Weste aus und streckte die Füße
auf das gegenüberliegende Polster , ohne befürchtenzu müssen,
von einer alten Schachtel abgckanzelt, oder von ihrem Köter
in die Beine gebissen zu werden. An diesen letzteren sollte
ich aber trotzdem gleich auf das Unliebsamsteerinnert werden,
denn als ich jetzt in meine Manteltasche faßte, um nur den
gewohnten Morgengennß einer Havana zu gestatten, machte
ich die angenehme Entdeckung, daß jene nichtswürdige Bestie
einen unbeachteten Moment dazu benutzt hatte, das perlgraue

Anzeigen.
Für Stellmacher.

Ellwürden . Im Aufträge habe ich ein
in hiesiger Gegend belegenes , vor einigen
Jahren neu erbautes

Haus
mit Stall mrd Garten zu verkaufen.

In dem Hause wird einsehr flottgehendes
Stellmachergeschäft betrieben mit gut
zahlender Kundschaft.

Ein großes Holzlager ist vorhanden und
kann mit übernommen werden.

Der Antritt erfolgt beliebig . — Ein großerTeil der Kaufsumme kann gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Jede nähere Auskunft erteile ich unentgelt¬
lich. H . Bulttng, Aukt.

Seidenfutter meines nagelneuen auf Ueberziehers, das ich so
stolz war , und meine schöne gestickte Cigarrentasche — ein
Andenken von zarter Hand — zu zersetzen und den gesäurtenInhalt — lauter echte Importierte ! — zu Schnupftabak zuzerkauen.

Ich kann es als einen erfreulichenBeweis meiner Selbst¬
beherrschungcmsehen , daß ich in jenem Augenblicke nichteinfachvor Wut platzte oder zum mindesten ans dem Wagenfenster
sprang. Freilich, meine gute Laune war getrübt und wollte
auch nicht wiederkommen, als ichmirzurEntschädigung in Bingen
einige „ Havanas " erstand, deren Duft allzu deutlich an die
nahe Pfalz erinnerte, und als ich später für ein ziemlich
frugales Frühstück mit saurem Wein Preise zahlen durfte,wie sie nur ein rheinischer Hotelwirt zu machen versteht.
Erst nachdem ich zum Ufer hinab gewandert war , als das
Rheiuthal mit seinen vom Morgennebel umwallten Bergenden alten Zauber auf mich cmSübte , ging das Herz mir
wieder auf.

Ich setzte mich auf eine Bank neben eine aquarcllmalende
englische Miß , eine Vertreterin jener in diesen schönen Gauen
allzu häufig vorkommeudcnSpezies ; sog mit Todesverachtungan meiner echten Pfälzer und pfiff — was ich immer nur
in der vergnügtesten Stimmung thue — mit viel Gefühlund wenig musikalischem Verständnis das schöne Lied „ Ach,Du lieber Augustin "

, offenbar zum Entsetzen meiner kunst-
beflissenenNachbarin , die mit einem ziemlich laut geflüsterten
„ Shoking " den Malkasten energisch zuklappte und sich , das
Skizzenbuch mit dem unvollendeten Blatt unter dem Arm,
entrüstet in die Büsche schlug . Dabei überlegte ich behaglichund in aller Ruhe , wie ich jetzt am besten und angenehmstenmeinem Reiseziel weiter zusteuerte.

(Fortsetzung folgt .)

Oldenburg , L4 Mar. Kursbericht der
burgischen LandeSbank . Einkauf3 '/, iE . Deutsche ReichSanleiS - , bis 1905 unkündbar 102,803 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,80
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . 96,208 V, PC . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . 101,803 '/ - PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 101 .50
3 PCt . dergleichen . 94
3vCr . Oldenburg . Prämien -Obligationen w vTO
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar . .3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .3 PCt . dergleichen . ., .4 iE . verschied.AmtSverbands - u . Communalanleihe»3 '/ - PCt . dergleichen.4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks L fl. 1000 .-—
„ 200.—

4PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L ff. 1000 .—
St . s. fl . 600.— u . fl. 100 im Berk. '/e— V- jE . höher4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.
4 PCt . gar . Eutin -LübeckerPrivr .-Obligationen I . Em.
3 '/, PCt . Brauuschkrsig . Landeseissnbahn -Oblg.

138.60

102 .80
102,70
86,90

101 .50
100
102.50
102. 60
102,30

91,30
91 .40

100,50.
99.50

100.50
57 .50
57.60

Oldew
Verkant

103.35
103.36

96,75
102.50
102 SO95
134,40

103,35
103,25

97,45
102 .50
101
103 .05
103,30
102,85

91,85
92,10

101. 50
100.05
101,50
58,05
58.30

3pSt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .4 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen
dergleichen kleine Stücke.

4 PCt . girr , steuerfreie Rjäsan - UralSk Eisenbahn-
Prior . verst. Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen . 101,50 102,053 PCt . Raab - Oedcnburg - Ebensurther Obligationen,III . -Im . . . 78,504 PCt . Eisenbahn - Rentcnbank -Obligationen . . . 10 ,204 vSt . FrankfurterHhpoth .-Kredit - Ber . Anteilscheine 99,203 ' /, PCt . dergleichen . . . 98,303 '/, pCt . dergleichen, bis 1808 unkündbar . . . 98,903 '/ - PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Vtand-
briete von 1896 bis 1908 unkündbar . 99,103 '/ , PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen
von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 99

8 '/ , PCt . Preuß . Boden -Krsdit - Pfandbriefe , bis 1807
unkündbar . 99 45

Hrmds!
Oldenburg , 24 Mai

Spar - und Leih - Bank.

Gewerbe mrd Verkehr.
Kursbericht der OldenburgisKen

Ankauf
PC:.

Verkauf
PC:.

un3 '/, PCt . Deutsche Neichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . . 102,80 103,35 i)3 '/. pCr . do. oo.

3dCt . do . do.
3 '/ - PCt. Alte Oldenb . Konsols
3 Vs pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins

Zahlung.
3vCt . do. vo. . . .
3 bCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/r PCt . VrsußisLs konsolidierte Anleihe , abges

unkündbar bis 1905 .
3 '/, bCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt .

' do. do. do.
3 '/, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1898
4pCt . Butjadmgcr , Wildeshaussr , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsiben
3 ' /- pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 V, M . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 VspCt. Oldenb . Bodenkrcdit -Psandbriese (kündbar)
3 V, VCt. Mindsner Stadtanleihs
4pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib .-Vrior .gar.4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. » .darunter)
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücks v. 500 Lire im Verkauf V< PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrsnte (Stücke von 1000 fl.)
4M . do. (Stücke von 600 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb . -Oblig . v. 97 , staatl . gar.3 V- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 ' / , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritären von 1898 , rüä-

zablbar 102.
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Mien (40 v § t . Emzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Rhed .-Aküsn ( 4 pCr.
Zins von : 1 . Januar ) . . . . . — —
Warpsjp .-Drior .-AK. III .Em . (4M . Zins v . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,85 169,65

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20 .425 20,525
„ New - Aork „ „ 1 Doll . „ „ . 4,185

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien 169,75 M . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 67,75 pCt . bez. G.
Oldenb . Verstchsr .-GssellschaftS-Aküen per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 M
Darlehenszins do. do. 5 M.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCr.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

102,80
102,80
96,20

101,60

101,50
94

102,80
102,70

96 .90
101,10
100 .50
101 .50

99 . 50
100
100 .50

100 .50
101 .50
101,50
91 .30

91 .40
57 .50

102 .30
102 .40

81,95
99 .90

103,35
103,35
96,75

102,50

10§,50
95

103,35
103,25

97,45

101
101,50

101,50
102,05
102,05
91,85

92,10
58,05

100,45

8 Vs PCt . Hamb . Hhv .-B . Nfaüdbr ., bis 1N0S unkündbar
3Vs PCt . Rhein .-Westräl . Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

, 1904 unk.
4 PCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bank - Pfandbriefs»bis 1806 unkündbar.
3V- PCt . dergleichen , bis 1806 unkündbar . .
Wechsel apf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London „ „ 1 L . „ „ .
„ New -York „ „ 1 Doll . „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .

99,45

SS

103
99,60

168.85
30 .U25
4,175

16.86

79,05
101,75

98,85
99,20

99,65

99 .55

99,75
99,75

89. 55

103,30
98 .90

169,65
20,525
4,225

Oldenburg , 24 . Mai . Kursbericht der Oldenburger

99,45 99,75

98,70 99

101
105

102
106

— 157

,235

Bank.

3 '/ , M . alte Oldenburgischs Konsols , ganzjährige
Coupons .

3V- M . neue Oldcnburgijche Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 M . Oldenbmgijche Konsols
3V - vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 pCt , do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-' Lose) .
4 pCt . do Kommunal -Anleihen

(Stücke u 100 Mk . im Verkauf V«M . höher .)
3V- pCt . do. Kommunal - Anleihen

(Stücke u 100 Mk . im Verkauf V. PCt . höher .)
3 '/s PCr. Deutsche Reichsanleihe » converrierte,

unkündbar bis 1905 .
3 '/ . PCt. do. . . . .3 PL: . do . . . . .3 '/- PCt . Preußische Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 Vs M . do. . . . .3 M . do. . . . .4 '

V- pCt . Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen,
rückzahlbar L 102 pCt.

3 '/ - PCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Psandbr ., unkünd¬
bar bis 1905 . . . .4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,unkündbar bis 1907 .

3 Vs pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-
briefe, unkündbar bis 1906 .

4 pCt . Pomm . Hypoth .-Bank -Pfdbr ., unk. bis 1906
3 Vs PCt . do „ „ 1906
3 V, pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .3 '/s pCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefs
von 1896 , unkündbar bis 1906 .

4M . Wladikawkas garant . Eisend . - Prior , von
1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .4 M . Njäsan Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine

Einkauf
pCr.

Verkauf
PCt.

101,50 102,50

3 pCt . „ garant . Ersenb .-Prior.
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente
4 M . Ungarische „ „4 M . Rumänische amortis . Rente

von 1896
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do . „ London

101 .50
94

100 .50

133 .50
10I,öo
100

102,80
102,80

96,20

102,80
102,70
96 .90

102,25

99,45

103,20

99,40
102,95

99,70

99,45

99,10

101,50

101,50
90 .90
57,50

do, „ Paris 100Fr. L
do . „ Ncw -Iork 1 Doll. L

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, u
Hollän dische Noten 100 fl . u

Stückegemäß
der Notiz an 102,50
der Berliner102.30

Börse
lwher 92,80

100 fl. L Mk. 168,85
1 Lstr.

102.50
95

101 .50

134,30

101

103,35
103,35

96,75

103,35
103,25
97,45

99,75

103,50

99,70
103,25
100

99,75

99,65

102,05

102 .05
91,45
58,05

103 .05
102,85

93 .35
169,65

,,
,,

20,425 20,525
80,70 81,10

4 . 18 4,23
4,15 4,28
16 .87 17

von echt

Iargerscheu Unter) eugen
aus der Fabrik von W. Lengsr 8ö !>ns , 8tuttgsrt.

G . » M« O.
Empfehle besonders billig:Einen Posten Gardinen , Neste , abgepatzte Sachen « . vorigjährige Muster,weitze n . farbige Bezngstoffe , Tischtücher,

'
Servietten , Leinen , Halbleinen « .Hemdentnche , sowie fertige Wäsche für Damen , Herren « . Kinder.AsMiss

Gchnttittgstratze L«.

Bürstenwaren
T in sehr großer Auswahl und zu billigenM Preise» , besonders : ^Kaarbesen aus reinen Borsten,

Schrubber , Abftiföürsten , Wichs-
bürsten, Kandftger, Hfeubürsten,
Kocosöesen,Massaviröesen,Aenster-l'eder, Zeugkkammern , Zeugkeinen

usw . empfiehltLT.

Zu verkaufen wegen Mangel an Platz ein
großer Kund, billig.

Kriegerstraße 5.



Anzeige».
Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs sämtlicher

Truppenküchen und des Garnison -- Lazaretts >
der Garnison Oldenburg von Rind - , Hammel- 1
und Schweinefleisch , geräuchertemL-peck, sowie
von sonstigen Fleisch - und Wurstwaren für die
Zeit vom 1 . Juli bis Ende Dezember 1898
soll öffentlich verdungen werden, zu welchem
Zweck wir im Geschäftszimmer des Königl.
Proviant -Amts daselbst , Bremerstraße Nr. 2,
aui Freitag , den 3 . Juni 1898 , vormittags
11 Uhr, Termin anberaumt haben.

Die Vergebung der Lieferung erfolgt in
2 Losen:

Los I:
Rind - und Hammelfleisch;

Los Ik:
Schweinefleisch , geräucherter Speck, sowie

sonstige Fleisch - und Wmstwaren.
Die Angebote müssen versiegelt und mit

der Aufschrift
„ Angebote betreffend Fleischlieferung für

die Garnison Oldenburg 1898"
an das Proviantamt bis zu dem angegebenen
Termin eingercichtwerden.

Die Lieferungsbedingungen, deren Kenntnis
in dem Angebot zu bescheinigen ist , liegen im
Geschäftszimmer des Proviantamts vom
20. Mai 1398 ab zur Einsicht aus ; dieselben
können auch gegen Erstattung der Selbstkosten
von 75 sowie der etwa erwachsenden Portokosten
vom Proviantamt bezogen werden ; desgleichen
auch Muster zu Preisangeboten gegen Er¬
stattung der etwaigen Portokosten.

Königliche Intendantur
IV . Armee-Korps.

Oei" veste ksöneiken.

6

8.

Zwischenahn. Die gewöhnlicheUnter¬
haltung der Gemeindewege — Fahr-
und Fußwege — soll auf 4 Jahre vergeben
werden.

Es sind dazu folgende Termine angesetzt:
1. Für den BezirkSpecken auf Donnerstag,

den 26 . d . M. , nachm . i Vs Uhr, in Kapel's
Wirtshaus;

2. Für den Bezirk Ekern auf Donnerstag,
den 26 . d . M., nachm . 2 Vs Uhr, in Brock-
hoff's Wirtshaus;

3. Für den Bezirk Dänikhorst am selben
Tage nachm . 4 Vs Uhr in Theilken's Wir ;s-
haus;

4. Für den BezirkOhrwege am selben Tage
nachm. 6 Uhr in Bruns' Wirtshaus;

5. Für den Bezirk Rostrup am selben Tage
nachm. 7 Uhr in Fr . zu Klampen's Wirts¬
haus;
Für den BezirkKaihause » am Freitag,
den 27. Mai, nachm. I V- Uhr, in Casper 's
Wirtshaus;
Für den Bezirk Aschhansen am selben
Tage nachm . 2 */z Uhr in Rabben 's Wirts¬
haus;
Für den Bezirk Helle am selben Tage
nachm. 4 Vs Uhr in Feldhus ' Wirtshaus zu
Dreibergen;

9. Für den BezirkElmendorf am selben
Tage nachm . 6 Uhr in G . zur Loye's
Wirtshaus;

10. Für den BezirkZwischenah« am Sonn¬
abend, den 28 . Mai, nachm. 6 Vs Uhr, in
Hashagen 's Wirtshaus.

Annehmelustige wollen sich pünktlich ein¬
finden . Der Gemeindevorsteher.

Feldhus,_
Zwischenahn. Die Anmeldungen zur

Dienstbotenkrankenkasse sind binnen 8 Tagen
nach dem Dienstantritt bei dem Rechnungs-
iührer Sandstede zu machen , und ist der halb¬
jährliche Beitrag bei der Nnmeldnng zu
entrichten mit 2 ^ 50 H.

Gegen Säumige wird eine Geldstrafe er¬
kannt werden, und zwar für jeden einzelnen
Fall bis zu 10

Eine schärfere Revision wird in nächster
Zeit veranlaßt werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus ._

WesterdNrg.
Etabliere mich hierfelbst als Meister in

Zimmererarbeiten und bitte um gütige
Unterstützung. _

IT « L«AZ*» NGHRZLGM.

Haus
an guter Lage der Stadt , in welchem
10 Jahren

seit ca.
eineBäckerei

mit gutem Erfolge betrieben ist , habe ich
preiswert zu verkaufen . — Der Kaufpreis
kann größtenteils gegen Hypothek stehen bleiben.

Bergstr . 5. Nud . Meyer,
Rechnstttr. u. Mandatar. -

Verkauf
v. MjjhlenbefiHiingen.

Herr I . W . Janßen Hierselbst , welcher
wegen. Kränklichkeit seinen Betrieb ausgeben
muß, Lat mich beauftragt , seine hier belegene

Mühlenbesttzung
zum Antritt nächsten Herbst, oder nach Ver¬
einbarung öffentlich zu verkaufen, wozu Termin
angesetzt wird auf

Dienstag,
den 3l . Mai d . Äs .,

nachmittags S Uhr,
im „ Hotel zum Erbgroßherzog " hier.

Döe Besitzung besteht aus sehr guter
Holbllinder - Windmühle, mit dito Wohn- und
Wiutsichciftsgebäudcn, größeren Schwarzbrot-
bäckeoü mit Maschinenbetrieb, elektr . Licht¬
anlage , Dampfschrotgang zur Aushilfe . Jähr¬
licher Umsatz im Handel und Kundengemahl
bedeutend, mit gutem Nutzen und durch wohl¬
habende Umgegend gesichert . Beste Marsch-
weidn'n ca . 7 Im, werden ganz oder zum Teil
mit verkauft.

Zmgleich will Herr Janßen im obigen Ter¬
mine auch seine zu Oldorf , 7 Irin von . Jever,
an lüncr Haupt - und Zweigschaussee belegene
klein ere

Mühlenbesttzung
mit. ca . 2 '/z Im bestem Weideland öffentlich
verlamfen lassen.

Zltzon den Kaufgeldern kann bis Vz in den
Immobilien stehen bleiben. Zu näherer Aus¬
kunft bin ich gerne erbötig. Der Zuschlag
wick » thunlichst sofort erteilt.

- Zever. M . U . Milchen,
_ beeidigter Auktionator.

kkküv wlmr
in

Wolle , KoLLuu
U!>d

Batist,

und

^ - Hemke,
Zwischenrölke

in

Heide , Wolle «. Leinen
in größter Auswahl und

jeder Preislage.

xxxxxxxxxxxxx»
Große Auswahl

m Damen - u. Kiirder -Schnrzeri
empfiehlt

HUGkGMy LmWsir. 86.

ZumM -Vcrkanf.
Hsternburg. Die Erben des weil. Pack-

meistcrs G . K . Witke beabsichtigen wegen
Erbteilung ihr zu Wernburg , Kirchhosstr. 2,
belegenes Wohnhaus nebst Kofr . bezw.
Garte» , groß 9 ar 23 sowie das dem
Wohnhause gegenüberbelegene, guten WanplaH
enthaltende Ackerland zur Größe von 8 er
51 <M , öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 . Nov. d . I . zu verkaufen und ist 2 . Ver-
kamstermin auf

Freitag , den 27 . Mai d. I .,
nachm . K Ahr,

beim Wirt Schütte hiers., Cloppenburgerstr.,
angesetzt.

Kausliebhaber ladet ein S . Mischoff, Aukt.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Schweiburg . Der Landwirt Gerh.
Speckels zu Reitland will sein daselbst an
sehr verkehrsreicher Chaussee belegenes

Immobil
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 verkaufen lassen.

Dasselbe besteht aus einem sich in bestem
baulichen Zustande befindlichen Wohnhause,
womitErbkruggerechtigkeit verbunden und
in dem seit erdenklichen Jahren Wirtschaft,
Handlung undBackerei mit bestem Er¬
folge betrieben ist , einem geräumigen Stall
und A,8SV3 ks — reichlich 6 Juck —
Ländereien, sehr guter Bonität, in unmittel¬
barer Nähe des Hauses belegen.

Es bietet sich hier einem fixen strebsamen
Manne Gelegenheit, sich eine sichere Existenz
zu verschaffen.

Verkaufstermin findet am
Donnerstag, den 26. Mai d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden, gegenwärtig von
Brüning bewohnten Wirtshause statt , wozu
Kausliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Stechmauu, Aukt.

Verkauf oder Verpachtung
einer

Mühlenbesitzmg,
verbunden mit

Gastwirtschaft und Sackeret.
Westerstede . Die zu Reneuksnge bei

Borbeck belegene Besitzung des Heinrich
Bremer daselbst,

bestehend aus Wind- und Dampfmühle,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden nebst
Bäckerei und Scheune, sowie xlm . 110
Sch .-S . Bau- und Weideländereien,

soll öffentlich meistbietend durch mich verkauft
werden, wozu Termin cmgesetzt ist auf

Montag , den 6 . Juni,
nachm. 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause.
Mühle , Wirtschaft und Bäckerei sind in

flottem Betriebe und bietet sich einem streb¬
samen Geschäftsmanne die günstigste Gelegen¬
heit, sich eine sichere Brotstelle zu gründen.
Bis zu Vi der Kaufgelder können gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber können auch schon vor dem
Termine mit mir in Unterhandlung treten.

Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen,
dann soll die Besitzung sofort in diesem Ter¬
mine aus mehrere Jahre verpachtet werden.

E . Wettermann , Aukt.

Zwkschenoyn.
Mein Lager in

Schirhwarer»
ist durch günstige Einkäufe bedeutendver¬
größert ; ich bin in der Lage, vorzügliche
Fabrikate zu billigstenPreisen abzugrben, als:

Braune Damen -Chicschuhe 4,75 «S,
Schwarze da. 4,5
Grüne da . 5,65
Damen -Schnürschuhe 5
Herren-Zngstiefel 6,50
Kinderschuhein allen Größen billigst-

W.
Sucheeinenkl . zweirädrigenHandwage»

zu kaufen . Alexanderweg 30.
Osterndnrg. Zu verkaufen Barbier-

und Friseur-Geschäft, eventl. die Woh¬
nung zu vermieten aus sofort wegen Aufgabe.

L. Harms, Barbier u . Friseur.

- fski 'i'ääsl'

sinck sin KIslstsrwsrle 6sr Doolluill!
8sit 10 ckallrsu clio vsllkuckslsts kcksrks

ciss Kontinents . Hier von cken besseren
Herren unck vnrnen viel Aokallrsll , v̂orüber
KnWedlnnKsn nur VerkügunZ stellen.

KatnloA kranllo.
Illkoliop Nsyer , Oldenburg 6r.

E ^ It u. juvA lernt resoll n. sioller aut ^d nreineinDsllrnppnrnt ckas Uackkallren . d

VlSrnLI »» ! ,
Olltsnbung i . Kr. ,

Kunst - lrüngkn - ssktdi-ik,
lisfsri billigst

unr! 8upvi'pko8pkar.

Einen Liefen Slick
! in die Ursachen der allgemeinen Entnervung
vermittelt das vorzügliche Werk von

jvr . Wehlen:
Dsf kvttMgs -

oder
! Die Sümeslnjt und ihre Folgen.
Mit path .-anatom . Abbild. Preis 3
Es zeigt jedem , der an dm zerrüttenden
Folgen der Selbstbefleckung (Onanie) oder

I durch Ausschweifungen an Schwäche-
znstäude» leidet, den sichersten Weg zur
Wiederherstellungder Gesundheit u. Mannes-

j kraft. Zu beziehen durch das Litteratur-

sowie
Bnrea « i» Leipzig-E . , Oststraßei,

durch jede Buchhandlung .^ ^

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Behandlung ev . schnierzloŝ Niedrige Preise

A . L..

im Oesollmaok , lllällrvert null ^ i-oma
llaum voll toillstor Alolllsiei-Luttsr su
ulltsrsollsiäell,

r»r.
owpüslllt ckas Lpsriisl -Ossollätt voll ll'a-
llrilllltsll aus cksr Wadrill voll
A. l. . VOiift , Mona - LAßr 'knfelk ! ,

Illllsller:

N Oilisnburg,
^ vlitsrnsinsss 7.

Garnituren für Knaben -Anznge,,
Kragen mit und ohne Einsatz,

feine, elegante Neuheiten.
I . H . Helmich, Achternstr. 36.

8a6vtüo !isr , kackölnlcsn , Sacks Anrügs, Sacke-
bosen , ss! aitisniüvber , prottisrstotfv.

Theodor Meyer , Schüttingstratzs 8.
Anfertigungvon Badeanzügen rasch

und billig.

Störs
Md ger. Aale emps.

eifch
D . G . Lampe.

Zu verk . zu Pfingsten 3 schöne gemästete
Süßmilchkälber. Alexanderweg30.

Görilkc
's Westsaleu-Räder

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lager bei

Ehr . Besecke , Vertreter.
IW . Einen Posten gebrauchte Fahr¬

räder in jeder Preislage . D. O.

Zn« Bundeskriegerfest
empfehle Guirlkttdeu , per Meter 20

Bestellungen erbitte baldigst.
E .' Franke, Zeughausstr . 24 . -



Tausende geheilt
von Gicht, Rheu¬
matismus , M --
menleideii. Nervo.
sttLt,Asthma,Liih»
iu »u«en, Krampf.
L «izrl »psen,BeU.
»iissen. Schtvln-
delanfiille . Me¬
lancholie,Appetit-
«. Echlailojigfeit,
Kopf- »np Zah ».
schmerzen, Frau-
enletden , Ohrensausen , Influenza «I«.durch das

Elektro -Bolta-Kreuz
und di - Elektrs -Bolta - Uhr

- I» u » . « . 8850»
Wie die picle» Danlschreibea derjenlam
bezeugen, die dar Bolta -Kreuz oder die
Bolta -Uhr tragen . Bei Personen , die
stets dar Bo .ta -Krenz oder die Volta-
Uhr trage », arbeitet das Blut und das
Nervinstzstem normal und die Sinne
werden geschärit , war ein »»genehmes
Wohlbefinden bewirkt und di- körperlicheund geistige Kraft erhöbt . Das Bolta-
Kreuz oder die Volta -Uhr Wirde» un¬
sichtbar aus der nackte» Brust getragen.

Preis Pr . Kreuz od. Uhr, bistevend -u»
r elektrische» Element nur Mk. S,LV.
Neu ! Doppe!-Vo!ta - Lreu)

oder DoMl - Vslta -äihr,
bestehend aus 9 elektrischen Elementen,
daher dreifach rasche Wir -imy.

Preis Pr . Stück ML, 3,—
Gegen Einsendung des BetlazeS und
2V Df . für Porto (auch Briefmarken)
posttrek. Nachnahme SO Df. mehr.

Warnung ! ES giebt nierthlofe
Nachahnttmaen ; man bestelle nur bei
der gerichtlich eingetragenen Firma:
M . Ferch . Berlin K.0 . 18. Kafferstr . 35.

Soeben gekauft:
ca . 1000 Stück hochelegante

Regenschirme für Damen v. Herren,
solange der Vorrat reicht, ä Stück 1.50 Mk . nnd 2 Mk.

ca . 500 Stück seidene WN "
Sonnenschirme für Damenin allen Modefarben , solange der Vorrat reicht, s Stück 1 . 50 Mk.

Außerdem kaufte noch einen kleinen Posten garantiert reinseidene
Sonnenschirme , ganz außergewöhnlich fein und hochmodern, und sollen
ebenfalls wegen zu spat in der Saison spottbillig abgegeben werdM.

Ferner kaufte eine

Waggonladimg Emaillewaren,
als : Teller , Tassen, Kummen . Waschkummen, Eimer . Baljen , Bade¬wannen , Wasserkessel, Bratpfannen , Kaffeekannen. VraLschüsseln. ZSack-kummen, Schimmer , Töpfe , groß u . klein, sowie vieles mit Blumen - n.
Goldmustern , so lange Sec Vorrat reicht zu bekannten billigen Preisen.

Ein fast neuer Vieifekorb » sowie eine gut erh.
Bkkordzither bill. z . verk . Achternsir. 22,2 Tr.

^ju verkaufen eins Ziege und eine zwei-
schläfige Bettstelle.

2 . Ehnemstra ße 2.

Htmn- «. Nügliszs-Hsscs
in neuesten Streifen , einfach und hochfein,

in guten Qualitäten.
_ I . H . Hskmich , Achternsir. 36.

Grane Haare
ALoxk - ULä LsLrLIrLLrs ) vrksltsü s !ns «eLLris , eelits , viodb«vlrllLrrbrtzLätz, irslls väsr äurrirls I^k».brr.rLards äurcit rinssrxsrrutbü 'b urtso1rZ.(11ioIiss ^Orinin " . (Os-votiLiek KssvIrittLt .) I 'nsis 3 LIK. ssunke L 6o .» kartruvoris

Lsrlin 8 -, I 'ririLsssiriv .silLir . S.

Tapeten
in großer Auswahl.

MWmeyer L Jaulien.
« - - - - n- — —

OeffeRiLiche

MSstrr -Kersam«
MU ' in Apen

am Dienstag , den 84 . d
abends 8 Uhr (nicht 6 Uhr).

Unsre MeichtagskaudidaL
Herr Direktor ZMOZt WMNßKGLW -OldeMnrAwird irr dieser Versammlung sein Programrn vertragen . ZLis-

Theodov Meyer , Schüttingstr . 8 H knssiorr gern gestattet.
^ Alle Wähler sind feemMichst einZeLaLsn.
z Der Vorstand des LeichMstswahloeremSi ^ Kr dea L. OLdenduraer Wahlkreis.

Unter Preis
1500 Stück weifte schweizer Stickereien
in Stöcken von 4,20 Mtr.

Srsße Kette » 12 Md.
mit rothein . gran - röchem

! oder weist - rothcur Julet
mit gereinigten neuen Feder » (Ober-
bett , Unterbett und zwei Kissen ) .
Zu besserer Ausführung . . Mk , lS,

ei -l . " 20,-
25.-

deSgleicken Iss. - ichlaftiz . .
desgleichen 2 - schläfrig . .>« erfand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Stacksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Meidender « ,
erli » Siv-, LandSbcrgerftr . ZS.

8 KZH,M 'L ßD ^ 8 LI UM
Vr . ineck.

SrossZcoV^ s
^» turksil - nack k<nekpp!<ur - ^ n5Ls !t.

doi OsttubrüciL

mit kurzen und langen Hosen , einfach und
dauerhaft gearbeitet.

Preise billigst. Flickstücke gratis.
A . H . Helwich. Achternsir . 36.

Al belegen und an ;nteil)en gesucht.
Anznleihsn gesucht zum 1 . August oder

1 . November 1898 auf ein Geschäftshaus
in hiesiger Stadt SO .VSV Mk . zur ersten
Stelle , geteilt oder im ganzen, zu mäßigen
Zinsen, promte Zinszahlung . Das Brand-
kassentaxat beträgt 29,800 Mk.

Offerten unter Ziffer WO an die Exped.
d. 8l . erbeten.

Mo h n,ltk g e n.
Zu vernneten kleine freundliche Stube

mit Bett für anständigen jungen Mann oder
junges Mädchen. Nadorsierstr. 77 , oben.

Dsmierschwes . Zu vermieteneine Ober-
und eine Unterwohunng.

G . Pophauken, Maurermstr.
vermieten auf November d . I . eine ge¬

räumige ltuterwohmirrg mit Souterrain und
großem Gemüsegarten Ziegelhofstr. 54.

Näheres daselbst oben.
Gesucht zum 1 . Novbr . eine

gute Lmrdbiickerei . Offerten
unter V . befördert die Expedition d . Bl.
Bwtti.

2 schöne frdl. Kam . auf sof. od. I . Juni , mödl.
od. unmöbl., zu verm . Achternsir. 22 , 2 Tr.

86 MMmmi Mmk Prioritiiten
der Rjüsan -Uralsk-Eiskjihllhu-Gesellschlrst'

/ ßO!
verzinslich zu ^ sff in halbjährlichen Terurmen,

staatlich garantiert . KüudWMg
' bis 1 . Januar 1909 ausgeschlossm.

Zeichnungen, die baldigst , spätestens bis 25 . L. Mts ., abenKs6 Uhr, erbeten werden, zum Kurse von
MM. 1»

nebst Zinsen vom 1 . April 1898 an vermitteln wir kostenfrei.
Abnahme der Stücke (2000 , 1000 , 500 Mk.) vorläufig JnterimD-

scheine , vom 3 . Znni bis 1. September d . I ., nach Belieben unsererKunden.

Olderrbrwgische
Spar- L- LeiH-Mank

nebst Filialen Jever , Brake und Wilhelm s haven

Gardinen,
abgepaßt und vom Stück, in großer Auswahl
und neuesten Mustern . Gardinenkasten,
Portiereustangen u . Nosetten , Nouleaux!
und Zngrvttleimx in jeder Preislage.

UUfliüciier L Isiiße«.

Das Neueste in

Fitz - u. Seid enhüte«
empfiehlt in grötziZL Auswahl zu äußert
billige » Preise»

F . I , Brrmotte,
Slchterustrafte S3.

PI * einzelne Werb
Bibliotheken kauft

Wiechmnrm 's AtrtSqi«ariat

ganze BO ZHn 'ß.Vsnoks 's Nvtsi
mit yeiißon hälfe
brjieüseUplohlell

Gesucht ein kräftiges, fleißiges

Hattsmäbche « ,'
nicht unter 25 Jahren , mit guten Empfehlungen,
bei 75 Thaler Lohn.

Offerten unter X . 2221 an die Annonce
Exped. von Hsrm . Wülkex , Bremen.

Ofierrrbttrg . Für mein Auktionator-,
Rechnungssteller- und Rechnungsfübrergeschäft
suche ich zum 15 . Juni oder 1 . Juli einen
gewandten, zuverlässigenSchreiber : mit guter
Handsch rift . A . Bischof s.

Großenmeer !
' .

Für eHkcaM § ? lemes
Mädchen auf sofort ein anderes , welches
gut melken kann . _ M . Eggerkina-

Im Seebade MsrLsrnsy finden junge
Mädchen in meinem Familienpensionat frdl.

^Aufnahme z . Erlernung des Haushalts.
Gefl. Off . u . V- St - an die Exped. d. Bl-

erbeten._ _

Frauen u. Mädchen
! zum Spargelschälcn gesucht.

Bruns , Wallstraße 25.
Gesucht eine akkurate , kräftige Krau

für drmeruds Arbeit bei hohem Loyn.
Wallstraße 25.

Zwijchenadm GchiSt eic
! KmderMädchen und ein Kleinknscht.

_ B . Garuholz.
Gversteu . Gesuchrauf gleich ein Schuh»

machergescLs anl dauernde Arbeit.
. Bsrchert . Hauptstr.

Tweelbäke b . Wüsting.
eine -DnushälLsriu.

Gesucht auf sofort
CH . WrSue.

Vereins - und Veranüguungs - Ättjelgen.
Neuerikrngs . Am 2. Pfingsttage:

Großes Preiskegelu.
Nachher:

beim Wirt H . Wremer^

Am Z . und 8 . Pftugfttage:

Einweihung
meiner neu erbauten Kegelbahn , ver¬
bunden mit

MMBSGZLKs
' GZIS.

Wozu freuudlichst einladet H . Lücke.

Fs - Tarn - Verein
Wiefelstede.

8 ß Am 2. Pfingsttage , den 30 . Mai d . I . :

im Vereinslokale.
Anfang 7 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstei»
Des Borftand.

Petersfehn . Am 2 . Pfingsttage:
VLLALMLWMZKL ^

'

^wozu freuudlichst einladet P eter Kayser.
Mittel . MM
Am 2. Pfingsttage:

E
" M « » »

MW
bei H . RsnhanK , wozu freundlichst ernladet

Der Vorstand.

Am 2. Pfingsttage:
! Großer EmMihMgSlmll,lwozu freundlichst einladet H . B rnttL.

HttNtloseu . Am 2. Pfingsttage:
LE « ZTtt .

-
Mß

woz u freundlichst einladet Ioh . FrerichS.
Am 2 . Pfingsttage:

« M » ,
wszu freuudl . einl. H . Helms.

Mleydrok . Am 2. Pfingsttage:

ZZ : » H , K . ,
wozu freuudl . einladet G . Wübben horW»
öiclsnb . !iIubg686 ! l86kÄft.

Mittwoch, den 25 . d . M ., abends 9 Uhr:
AnfterordesMche Generalversammlung

im „ Stedinger Hof. "
Zweck : Beratung des Stiftungsfestes.

2 . Verschiedenes.""
Metjendörf . Am 2 . PfingsttagcT

^ ^ '^
Ball

wozu freuudlichst entladet Gerb . Brutts»
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber » für den lokalen Teil e. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck unv Verlag von B . Schürf in Oldenburg.
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